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774 - 2024  Glonn feiert! 
Am Samstag, 06.04.2024 wurde im Glonner Pfarrsaal die 1250-Jahrfeier mit Bürgermeister Josef Oswald begangen. Geehrt wurden dabei Helga 
Berninger von den Donnerstagsdamen und Maria Sabrowsky von den Schülerlotsen. Lesen Sie weiter auf den Seiten 8-9. Fotos: kw
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ANZEIGEN

Alle Protokolle 
des Gemeinderates 
und des 
Hauptausschusses 
finden Sie auf:  

https://ris.komuna.net/glonn

Noch schneller geht es über den   
QR-Code. 

1. INT ERNAT I ONAL 

BUTCHER‘S  FESTIVAL
Tickets 

online kaufen
herrmannsdorfer.de/

butchers-festival

15./16. Juni 
2024

Sa, 8. juni
BB BLUES BAND
Es kreist der Hut
Einlass 18:00 Uhr 
Beginn 19:30 Uhr 
Wir freuen uns auf 
Eure Tischreservierung 

Fr, 14. juni
Sa, 15. juni

Despo
Es kreist der Hut
Beginn 19:30 Uhr 

Wir freuen uns auf Eure Tischreservierung
Je nach Wetter drinnen oder draußen 

Unsere Entdeckung 
aus der 

Grazer Altstadt
Des mechst du dir moi oschaun?

Dann meld dich bei uns unter der 
Tel.: 08093 / 90880 

oder schick uns dei Bewerbung an die 
info@hotel-schwaiger.de

Feldkirchener Str. 3
@hotelcafeschwaiger    

www.hotel-cafe-schwaiger.de 

Koch (m/w/d) 
in Teilzeit oder Minijob

g´suacht

Kocha is dei Leidenschaft?
Du host Lust auf kreatives, 
selbständig´s Arbeiten und 

freindliche Tellertaxis? 
Kim zu uns! ;)

A kurze Info zu deine zukünftigen Aufgaben:
• Jeden Tag 2erlei verschiedene Gerichte am 

Mittagsbuffet
• à la carte - Küch aufnacht
• Saisonale, regionale Gerichte, 

bei denen a dei Meinung g´frogt is
• Sonderaufträge für Veranstaltungen, Tagungen 

& Catering
• Warenwirtschaft & Lagerung
• Deine Tage: MONTAG & DIENSTAG (&SONNTAG)
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seit 2022 gibt es im Glonner 
Marienheim eine Hospizinsel 
für schwerstkranke Menschen. 
Die Hospizinsel Glonn ist eine 
ambulante Wohngruppe für 
schwerstkranke palliativ zu 
versorgende, erwachsene Men-
schen an deren absehbarem 
Lebensende ein erhöhter pallia-
tiv-medizinischer und palliativ-
pflegerischer Bedarf besteht. 
Wenn die Pflege im bisherigen 
Zuhause, im Krankenhaus und 
auch in einem Pflegeheim nicht 
möglich ist, so bietet die Hospi-
zinsel Glonn einen Platz bis zum 
Lebensende. Dies wird durch 
ein palliativpflegerisch geschul-
tes, interdisziplinär besetztes 
Team aus Bezugspflege- und Be-
treuungspersonal sichergestellt.
Inhaltlich bietet die Hospizinsel 
mehr Pflege, Betreuung und Un-
terstützung als ein Pflegeheim, 
kann aber ein stationäres Hospiz 
mit seinen Ressourcen nicht 
ersetzen. Sollten in den „Rege-
leinrichtungen“ keine Plätze frei 
sein oder das Angebot nicht pas-
sen, so ist die Hospizinsel mit 6 
Zimmern in vielen Fällen das 
passende Angebot. So wurden 
2023 ca. 55 Patientinnen und Pa-
tienten durch auf Palliativpflege 
spezialisierte Pflegefachkräfte 

Bürger 
sprechstunde

immer mittwochs 
zwischen  

8.00 - 9.00 Uhr  
oder nach 

Terminvereinbarung

und ehrenamtliche Hospizhelfer 
begleitet und versorgt. Weitere 
Informationen zur Hospizinsel 
finden Sie unter https://www.
caritas-altenheim-glonn.de/de/
caritas-hospizinsel-glonn .
Während die Kosten für die 
Grundpflege die Pflegeversiche-
rung und die Kosten der Behand-
lungspflege die Krankenkasse 
trägt, müssen die Hospizgäste 
die Kosten für Zimmermie-
te, Verpflegung sowie nicht 
gedeckte hauswirtschaftliche 
Serviceleistungen tragen (80,- 
€/Tag). Die zusätzlich erfor-
derliche Zeit für Pflege und 
Betreuung der Hospizgäste ist 
dabei nicht finanziert. Da sich 
das Projekt bewährt hat und 
eine äußerst wertvolle Hilfe 
für Betroffene ist, erhöht der 
Landkreis seinen Zuschuss zur 
Hospizpflege in Glonn ab 2025 
von 65.000.- € auf 75.000.- € 
pro Jahr bis 2029. Das verblei-
bende Defizit, welches über 
dem Landkreiszuschuss liegt, 
wurde teilweise durch Spenden 
gemindert bzw. durch die Cari-
tas ausgeglichen.
Da weder die Caritas das De-
fizit zukünftig immer ausglei-
chen kann, noch die bisherigen 
Spenden/Unterstützungen aus-

reichten, soll versucht werden, 
das Spendenvolumen in der 
Zukunft zu erhöhen und damit 
das verbleibende Defizit zu 
reduzieren. So gibt es z.B. die 
Idee von Zimmerpatenschaften 
einzelner Personen/Firmen/
Gruppen, welche z.B. für ein 
Jahr einen größeren Betrag, 
gegen eine Spendenquittung und 
Werbung im Eingangsbereich 
des Marienheims, spenden. 
Aber auch kleinere Spenden 
werden selbstverständlich gerne 
angenommen. Sofern es gelingt 
für die 6 Zimmer Beträge in der 
Größenordnung des Landkreis-
zuschusses zu sammeln, sollte 
die Finanzierung der Hospizin-
sel die nächsten Jahre gesichert 
sein. Da der Bezug zum Marien-
heim und damit zur HospizInsel 
im südlichen Landkreis größer 
ist, soll versucht werden, in 
diesem Bereich Geldgeber zu 
finden. Sofern Sie sich eine 
Unterstützung der HospizInsel 
vorstellen können, so dürfen Sie 
sich gerne an die Leitung des 
Marienheims Frau Brit Demuth 
(marienheim@caritasmuenchen.
org ) oder an mich wenden.
Um eine dauerhafte Lösung für 

dieses sehr wichtige Angebot 
zu finden, wird das Projekt 
durch ein wissenschaftliches 
Institut begleitet. Ziel ist es, 
den Nutzen und die Kosten zu 
ermitteln, sowie diese mit den 
bestehenden Angeboten eines 
stationären Hospizes oder einer 
Palliativstation eines Kranken-
hauses zu vergleichen. Sicher 
ist das Angebot der HospizInsel 
etwas niedrigschwelliger als 
das Angebot eines stationären 
Hospizes. Reicht für viele je-
doch aus und kann einen (nicht 
verfügbaren) Platz in einem 
stationären Hospiz ersetzen. Im 
Idealfall könnte so der zusätz-
liche Pflegeaufwand in einigen 
Jahren von der Kranken- oder 
Pflegekasse übernommen wer-
den. Ich persönlich würde mich 
sehr freuen, wenn dies gelänge 
und bis dahin der Betrieb der 
Hospizinsel erfolgreich in Glonn 
angeboten werden kann.

Ihr Josef Oswald

1. Bürgermeister Glonn
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Notizen aus dem Gemeinderat:
Bekanntgaben vom 30.04.2024

2.3 Zur Umlegung des beste-
henden Regenwasserkanals und 
Bau einer Zisterne zum Neubau 
Feuerwehr mit Rettungsdienst 
und 5 Wohnungen wurden die 
Arbeiten an die Firma Gerg 
GmbH Schlacht mit der Brutto-
auftragssumme von 79.653,79 
€ vergeben. Der Betrag liegt 
um ca. 30% unter der Kosten-
berechnung und 68% unter dem 
Nächstbieter.

2.4  Die Erdarbeiten zum Neu-
bau Feuerwehr mit Rettungs-
dienst und 5 Wohnungen wur-
den an die Firma Gerg GmbH 
Schlacht mit der Bruttoauftrags-
summe 229.913,42 € vergeben. 
Der Betrag liegt um ca. 44% 
unter der Kostenberechnung. 
Die Angebote der weiteren Bie-
ter liegen um ca. 35%, 37% und 
111% über dem beauftragten 
Angebot.

2.5  Die Arbeiten zur Bau-
grundverbesserung zum Neubau 
Feuerwehr mit Rettungsdienst 
und 5 Wohnungen wurden an 
die IST Internationale Spezial-
tiefbau GmbH aus Deggendorf 

• Elektroinstallation /
 Datennetz
• Elektrogeräte
• Sat-Antennenanlagen

• Photovoltaik &
 Speichertechnik
• E-Check
• KNX

Ihr kompetenter Partner in Sachen:

www.elektro-kiermaier.de

Elektro Kiermaier
Schlacht 17
85625 Glonn

Tel.: 0 80 93 / 48 67
Fax: 0 80 93 / 24 61
info@elektro-kiermaier.de

mit der Bruttoauftragssumme 
von 108.165,05 € vergeben. Der 
Betrag liegt um ca. 56% unter 
der Kostenberechnung. Das 
Angebot des weiteren Bieters 
liegt um ca. 87%, über dem 
beauftragten Angebot.

2.6  Die Regierung von Ober-
bayern schreibt den 16. Inte-
grationspreis für Oberbayern 
aus. Der Preis ist mit 6.000,00 
Euro dotiert; er kann auch auf 
mehrere Preisträger/innen auf-
geteilt werden. Mit dem Integra-
tionspreis sollen oberbayerische 
Initiativen ausgezeichnet werden, 
die Integration erfolgreich und 
nachhaltig vorleben und sich 
insbesondere in den Bereichen 
Wirtschaft, Kultur, Bildung, 
Sport, Soziales, Gesundheit und 
Demografie für ein interkultu-
relles Miteinander und gegen 
Antisemitismus und Rassismus 
einsetzen. Weitere Info. und 
die Bewerbung ist über https://
www.regierung.oberbayern.ba-
yern.de/aufgaben/88230/88231/
leistung/leistung_51383/index.
html möglich.

Notizen aus dem Gemeinderat:
Anfragen vom 30.04.2024

1. GR Deprée: :
Das Geländer der Brücke zur 
Siedlung „Am Kupferbach“ ist 
in sehr schlechtem Zustand. Das 
wurde der Verwaltung bereits 
vor einiger Zeit mitgeteilt. 

1. Bgm. Oswald:
Der Bauhof wurde darüber 
informiert und wird es bei 
Gelegenheit reparieren bzw. 
ersetzen.
2. GR'in Kintzel:
Im Ortsplan des Markt Glonn 
stimmt eine Straßenbezeichnung 
im Bereich von Haslach nicht. 

1. Bgm. Oswald:
Der Ortsplan wird derzeit nicht 
mehr neu aufgelegt. Sollte in 
Zukunft ein neuer Plan erstellt 
werden, wird auf eine korrekte 
Kartengrundlage geachtet.

2. GR'Gerg:
Sind Baumaßnahmen der Lena-
Christ-Straße abgeschlossen?

1. Bgm. Oswald:
Noch nicht ganz. Es fehlen 
noch kleinere Restarbeiten. Eine 
Schlussrechnung wurde noch 
nicht gestellt.

Alle Protokolle des Gemeinderates und des Hauptausschusses 
finden Sie unter:  https://ris.komuna.net/glonn
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Freizeitgelände Haslacher Straße, 
Besprechung Ausführungsentwurf

Sachverhalt:
Der Planungsverband Äußerer 
Wirtschaftsraum München hat 
aufgrund der Rückmeldung der 
Verwaltung, den Ergebnissen 
der Jugendbefragung und dem 
Austausch mit der Jugendbeauf-
tragten vom Markt Glonn einen 
ersten Entwurf für ein Nut-
zungskonzept für die geplante 
Freizeitfläche erstellt.
De r  En twur f  m i t  S t and 
02.04.2024 wurde dem Ge-
meinderat mit der Ladung zuge-
schickt. Vom Planungsverband 
ist Herr Dörr anwesend, der das 
Konzept erläutert.
Im nördlichen Bereich ent-
lang des Feld- und Waldweges 
werden befestigte Flächen für 
KfZ-Stellplätze und Fahrrad-
stellplätze dargestellt. Das Kon-
zept sieht derzeit 5 sportliche 
Nutzungsmöglichkeiten vor 
(Skateanlage, Streetballplatz, 
Minifußball, Volleyball und 
Bikestrecke). Die Nutzungen 
Minifußball, Volleyball und 
Bikestrecke sollen dabei ohne 
Bodenversiegelung auskommen, 
lediglich Geländeanpassungen 
müssen erfolgen. In der Mitte 
der Fläche wird ein ca. 300 m² 
großer Aufenthaltsbereich mit 
Sitzgelegenheiten dargestellt. 
Es sind 3 Pavillons zwischen 
den verschiedenen Nutzungs-
möglichkeiten vorgesehen. Es 

soll die Möglichkeit geben, mit 
dem Fahrrad die gesamte Fläche 
zu umfahren. Nach Osten hin 
wird eine Ortsrandeingrünung 
vorgesehen.
In der Diskussion wurden die 
eingezeichneten Parkplätze kri-
tisch gesehen. Der Bedarf an ei-
nigen wenigen Parkplätzen wird 
gesehen. Bevorzugt wird eine 
Lösung, bei der die Parkplätze 
der angrenzenden Sportwelt ge-
nutzt werden können. Zwischen 
den beiden Flächen sollte eine 
Fußwegeverbindung hergestellt 
werden. An der Freizeitfläche 
selber sollen nur wenige Park-
plätze z. B. zur Barrierefreiheit, 
Lieferungen oder Wartungen 
vorhanden sein. Diese sollen 
aber nur mit Bezug zur Frei-
zeitflächen nutzbar sein und 
nicht als öffentliche Parkplätze 
genutzt werden können.
Die geplante Eingrünung soll 
als Sichtschutz dienen. Der 
Planungsverband wird nochmal 
prüfen, ob die Eingrünung mit 
derzeit 6 m Breite zu diesem 
Zweck ausreicht, insbesondere 
Richtung Norden.
Beschluss:
Der Gemeinderat befürwortet 
das Konzept
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 18, Dagegen: 0
Protokolle: Max Steckler

Antrag des WSV zur Errichtung eines Geh- u. Rad-
weges, inkl. Beleuchtung in der Haslacher Straße

Sachverhalt: Der WSV Glonn 
stellt den Antrag zur Errichtung 
eines Geh- und Radweges inklu-
sive Beleuchtung vom Ortsaus-
gang Haslacher Straße bis zur 
Einfahrt der WSV-Sportwelt. 
Hierzu gibt es eine Unterschrif-
tensammlung, welche insgesamt 
684 Unterschriften enthält. 
Begründet wird der Antrag 
mit der Verkehrssicherheit für 
Radfahrer und Fußgänger sowie 
der gestiegenen Verkehrsbe-
lastung. Die Gefahren bezüg-
lich der Verkehrssicherheit bei 
Dunkelheit, insbesondere bei 
unbeleuchteten Verkehrsteil-
nehmern, sind unstrittig. Daher 
hat sich der Marktgemeinderat 
bereits mehrmals mit der The-
matik beschäftigt. Bezüglich der 
Verkehrsbelastung liegen keine 
Vergleichszahlen vor.
Laut Antragsschreiben wurde 
bereits mit den Grundstücks-
eigentümern gesprochen und 
es besteht grundsätzliches Ein-
verständnis, sofern diese bei 
der Planung mit einbezogen 
werden. Der WSV bietet an, 
die Planungen (Vorplanung, 

Vermessung, Entwurfsplanung 
etc.) nach Absprache des Pla-
nungsumfangs ehrenamtlich 
zu übernehmen. Hierzu lie-
gen 2 Konzeptvorschläge für 
die Wegeführung entlang der 
Glonn und entlang der Haslacher 
Straße vor. Neben diesen Vari-
anten wurden von der Gemein-
de vor Jahren noch 5 weitere 
Optionen zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit untersucht 
(z.B. Schutzstreifen, Gehweg 
auf der Ostseite der Haslacher 
Straße…).  Details sind den 
Protokollen der vorhergehenden 
Beratungen sowie dem Protokoll 
zur Bürgerversammlung 2024 
zu entnehmen.
Beschluss: Der Marktgemein-
derat begrüßt den Antrag und 
beschließt, das Planungsangebot 
anzunehmen. Sofern eine reali-
sierbare Planung gefunden wird 
und der dazu nötige Grunder-
werb zu normalen Konditionen 
möglich ist, wird der Bau in 
Aussicht gestellt.
Abstimmungsergebnis: 
Dafür: 18, Dagegen: 0

Sanierung der B304 Kirchseeon – Grafing:  
Teilweise Umleitung über Glonn

Das Staatliche Bauamt Rosenheim plant die B304 zwischen Kirch-
seeon und Grafing im Zeitraum vom 27.05. - 21.06.2024  zu sanie-
ren. Um die Verkehrsbeeinträchtigungen so gering wie möglich zu 
halten, wird die Maßnahme anhand einer nächtlichen Vollsperrung 
(jeweils 19:00 - 06:00 Uhr) durchgeführt werden. Die Baustelle 
wird in zwei Abschnitte unterteilt, in denen nacheinander gearbei-
tet wird. Die Sanierung des ersten Abschnitt soll ca. zweieinhalb 
Wochen nach Baubeginn fertig sein. Die Umleitungsstrecke für 
den ersten Bauabschnitt verläuft in westliche Fahrtrichtung über 
Grafing – St2089 – EBE 5 – EBE 13 – Glonn – St 2079 – Ober-
pframmern – St2081 – B304 – Zorneding / Kirchseoon. In der 
Gegenrichtung verläuft die Umleitungsstrecke entsprechend. In 
dieser Zeit ist sowohl nachts als auch tagsüber mit deutlich mehr 
Verkehr in Glonn zu rechnen. Rückfragen zur Maßnahme können 
an das Staatliche Bauamt Rosenheim unter 08031 /394-0 oder 
poststelle@stbaro.bayern.de gerichtet werden.   os
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Notizen aus dem Gemeinderat: Stellungnahme zum 
Vorabentwurf des Steuerungskonzeptes Windenergie

Sachverhalt: Das Landesent-
wicklungsprogramm Bayern 
gibt in Umsetzung des WindBG 
(Windenergieflächenbedarfs-
gesetz des Bundes) vor, dass 
in jedem Regionalplan Vor-
ranggebiete für die Errichtung 
von Windenergieanlagen in 
erforderlichem Umfang fest-
zulegen sind. Dies sind für 
jede Region mindestens 1,1 
% der Regionsfläche bis zum 
31.12.2027. Nach § 3 WindBG 
wird der Freistaat Bayern darü-
ber hinaus verpflichtet, bis zum 
31.12.2032 insgesamt 1,8 % der 
Landesfläche für die Windener-
gie an Land auszuweisen. Mit 
Nachricht vom 20. März 2024 
hat der Planungsausschuss des 
RPV nun den Markt Glonn im 
Rahmen eines vorgeschalteten 
informellen Vorabbeteiligungs-
verfahrens erneut beteiligt und 
bis 31.05.2024 zur Abgabe einer 
Stellungnahme zum Vorabent-
wurf für das Steuerungskonzept 
Windenergie aufgefordert. Der 
Vorabentwurf des Steuerungs-
konzeptes und dazugehörige 
Unterlagen sind auf der Website 
des RPV München unter www.
regionmuenchen.com/wind-
energie abzurufen. Zentrale 
Unterlagen sind die Präsentation 
und die Karte A-1 Vorabentwurf 
Vorranggebiete und Vorbehalts-
gebiete Windenergienutzung. 
Im Regionalplan kann die Er-
richtung von Windenergieanla-

gen mit folgenden Instrumenten 
gesteuert werden: 
Vorranggebiete Windener-
gie: hier sind Windenergie-
anlagen bauplanungsrechtlich 
privilegiert. Es besteht eine 
Ausschlusswirkung für andere 
raumbedeutsame Nutzungen, 
soweit diese mit der Windener-
gienutzung nicht vereinbar sind. 
Es gelten zudem vereinfachte 
Regelungen für die Genehmi-
gungen (siehe § 6 WindBG, z.B. 
zum Artenschutz). 
Vorbehaltsgebiete Windenergie: 
Hier ist bei der Abwägung kon-
kurrierender raumbedeutsamer 
Nutzungen der Windenergie-
nutzung ein besonderes Gewicht 
beizumessen. Ausschlussgebiete 
für raumbedeutsame Wind-
energieanlagen. Im aktuellen 
Planstand sind vom Landkreis 
Ebersberg nur Flächen des 
Ebersberger Forstes als Vor-
ranggebiete oder Vorbehaltsge-
biete enthalten. Ausschlussge-
biete sind keine aufgeführt. 
Beschluss:
Die Verwaltung wird beauftragt, 
eine Stellungnahme abzugeben 
und darin den Planungsverband 
aufzufordern, keine Festle-
gungen zu machen, insbeson-
dere keine Ausschlussgebiete, 
welche die Planungshoheit der 
Gemeinde auf dem Gebiet des 
Marktes Glonn einschränken. 
Abstimmungsergebnis:
Dafür: 19, Dagegen: 0

Die Tops der GR-Sitzung vom 30.04.2024
1. Bürgerfragestunde 
2. Bekanntgaben 
3.  Freizeitgelände Haslacher Straße, Besprechung Ausführungsent-

wurf 
4. Bebauungsplan Freizeitgelände, Aufstellungsbeschluss 
5. Antrag des WSV zur Errichtung eines Geh- und Radweges inkl. 

Beleuchtung in der Haslacher Straße 
6. Stellungnahme zum Vorabentwurf des Steuerungskonzeptes 

Windenergie 
7. Aufnahme Kommunalkredit der BayernLabo 
8. 12. Änderung Flächennutzungsplan, Gemeinbedarfsfläche 

Sport- und Freizeitanlage, Anpassung des Geltungsbereiches, 
Billigungsbeschluss 

9. Straßenbebauungsplan Feldkirchener Straße, Aufstellungs- und 
Billigungsbeschluss 

10. Endabrechnung des Krippenhaushalts 2023 
11. Anfragen

www.kling-glonn.de · info@kling-glonn.de
Dein Musikunterricht in Glonn!

Tel. 08093 / 90 570 42
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Neuanpflanzung Tröge vor dem Rathaus 
und Insel in der Lena-Christ-Straße

Da sich die Anfahrschäden der Tröge vor dem Rathaus immer mehr 
gehäuft haben, wollten Bürgermeister Josef Oswald und 1. Vorsitzende 
des Kulturvereins, Jutta Gräf, diese mit hohen und auffälligen Gehölzen 
und Blumen bepflanzt haben. Julian Gerneth von der GGG Garten- und 
Landschaftsbau Gerneth GmbH empfahl Rose, Lavendel und Zierlauch, 
um die Tröge auffallend, bunt und pflegeleicht zu gestalten. Frau Gräf 
und Herr Oswald waren vom Ergebnis sichtlich erfreut. 
Dankbar waren sie Herrn Gerneth, dass er als langjähriges Mitglied 
des Glonner Kultur- und Verschönerungsvereins sich als Pate für das 
Rondell an der Lena-Christ-Str. zur Verfügung stellte. Er bepflanzte den 
trockenen Standort mit Gräsern, Storchenschnabel, Küchenschelle, der 
roten Schafgarbe und vielem mehr (es handelt sich um einen Mineral Mulch 
und keinen Schottergarten) und das alles unentgeltlich. Vielen herzlichen 
Dank dafür. Wir werden uns über die bunte Vielfalt sehr erfreuen.     kw

V.l.n.r.: Bgm. Josef Oswald, Jutta Gräf und Julian Gerneth.

Logo für die Gemeindebücherei in Glonn

Am 18. April präsentierten Sandra Szegedi (2. v. l) und Petra Höreth (3. 
v. l) von der Bücherei in Glonn den Trägern, dem 1. Bgm. Josef Oswald 
und dem Pfarrer, Siegfried Schöpf, das neue Logo. Es entstand nach Ideen 
der beiden und wurde ehrenamtlich von der Pfarrgemeinderätin Katrin 
Walch (www.gd-walch.de) als Grafik- (Vektor-) datei umgesetzt.   kw

Öffnungszeiten Bücherei: Fr. 14.30 -16.30 Uhr 
So. 9.30 - 11.30 Uhr, Mi. 9.30 - 11.30 Uhr  u. 16.00 - 18.00 Uhr, 

�������������
�����������

�����������
�����
��
	������
���
���
��

��������
�����
��
���������������������

�������������
����������������
� � ������
������������������� �
������������������������� �����������������



8

05 
24

GMS
Glonner Marktschreiber

AUS DEM RATHAUS

774 – 2024
Glonn feiert…

… und das im wahrsten Sinne 
des Wortes. Am Samstaga-
bend, 06. April, lud der erste 
Bürgermeister, Josef Oswald, 
zur 1250-Jahr-Feier der Erst-
erwähnung von Glonn, ein. Bei 
wunderbarem Sonnenschein 
strömten rund 140 Besucher 
in den Pfarrsaal. Dieser war 
kurz vor 19.30 Uhr bereits 
gerammelt voll und es mussten 
noch kurzfristig Tische angebaut 
werden. Neben einer bayrischen 
Brotzeit, Aperol Spritz und 
Wein, gab es ein extra gebrautes 
Bier vom Grafinger Wildbräu 
mit einem schicken Glonn La-
bel. Die Besucher wurden von 
der Kolpingfamilie bewirtet und 
die Rechnung übernahm das 
Rathaus.

Unser erster Bürgermeister, 
Josef Oswald, freute sich ne-
ben dem großen Andrang auch 
über viele Ehrengäste, wie z.B. 
unseren Landtagsabgeordneten 
Thomas Huber, den stellv. 
Landrat Walter Brilmayer, die 
Bürgermeisterin und die Bür-
germeister der VG Glonn sowie 
den Ehrenbürger und Ortschro-
nisten, Hans Obermair.

Nach kurzen Grußworten von 
Josef Oswald und dem Haus-
herrn, Pfarrer Siegfried Schöpf, 
wurden zwei verdiente Glon-
nerinnen für ihre langjährige, 
ehrenamtliche Tätigkeit mit der 
Bürgermedaille des Marktes 
Glonn geehrt.
Das war zum einen, Frau Helga 
Berninger, die seit nunmehr 47 
Jahren im Marienheim bei den 
Donnerstagsdamen aktiv ist. Die 
Damen bringen Kuchen und vor 
allem Zeit für die Heimbewohner 
mit, auch bei Ausflügen und Ver-
anstaltungen im Marienheim sind 
die Donnerstagsdamen dabei.
Seit 10 Jahren organisiert Helga 
die Treffen, bei denen älteren 
Menschen im Marienheim schö-
ne Stunden geschenkt werden. 
Josef Oswald drückte es so aus: 
„Helga, in dieser Zeit hast Du 
unzähligen, hilfsbedürftigen, äl-
teren Menschen im Marienheim 
schöne Stunden geschenkt. Dies 
ist ein vorbildliches ehrenamt-
liches Engagement im sozialen 
Bereich für eine Bevölkerungs-
gruppe, welche leider meist ‚zu 
kurz kommt‘ “. 
Helga war sichtlich gerührt über 
die Auszeichnung, freute sich 
über die schöne Glonner Medail-
le, die sie in Ehren halten wird 
und über den bunten Blumen-
strauß. Das neue blaue Dirndl 
passte optimal zur Medaille.
Die zweite Dame, die geehrt 
wurde, war Frau Maria Sab-
rowsky. Maria war viele Jahre, 
seit ihrem Umzug nach Glonn, 
ehrenamtliche Schülerlotsin / 
Schulweghelferin. Nach kurzer 
Zeit übernahm sie die Orga-
nisation dieses Dienstes und 
war für alle Glonnerinnen und 
Glonner „das Gesicht“ der 
Schulweghelfer. In diesen 22 
Jahren wurden durch den Lot-
sendienst in Glonn mindestens 3 
Unfälle mit Kindern verhindert, 
zwei davon von ihr persönlich. 
Als die Lotsendienste für sie 
gesundheitlich nicht mehr mög-
lich waren, hat sie sich voller 
Elan der Organisation derer 
gewidmet, obwohl längst keine 

Kinder oder Enkelkinder von ihr 
mehr zur Schule gingen. Josef 
Oswald erzählte: „Immer, wenn 
wir telefoniert haben oder Du zu 
mir ins Rathaus kamst, hat man 
Deinem Gesichtsausdruck und 
Worten entnehmen können, dass 
Du für den Lotsendienst Feuer 
und Flamme bist.“ 
Auch Maria freute sich über 
die Medaille und die Blumen 
und lies es sich anschließend 

Georg Brunnhofer (l.) und Josef 
Gröbmayr  (r.) von Kolping über-
nahmen die Bierversogung.

Die Bürgermeister der VG Ge-
meinden, Michael Eisenschmid 
- Moosach (l.) und Martin Riedl 
- Baiern (r.).

Der Ehrenbürger, Hans Obermair eingerahmt von Barbara und Stephan 
Kreutzer. Pfarrer Siegfried Schöpf (rechts) fand das Festbier ausgezeichnet.

Die Ehrengäste MdL Thomas Huber, der stellv. Landrat Walter Brilmayer 
und rechts im Bild, Maria Sabrowsky.

Die Gemeinderäte Hans Reiser und Anna Hintermaier hatten viel zu 
erzählen und zu lachen.

Der Pfarrsaal war voll besetzt.

nicht nehmen, etwas aus dem 
Schulweghelfer-Nähkästchen 
zu plaudern. Ihre Wünsche zum 
Abschied: Es sollen sich immer 
wieder neue Helfer melden, der 
Lotsendienst soll fortgeführt 
werden und ihr Dank richtet 
sich vor allem an ihren Nach-
folger, Rene Weltner, der seit 
diesem Schuljahr die Leitung/
Organisation der Schulweghel-
fer übernommen hat.
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Die 'traditio ratpoti' von 774 in der Abschrift durch Cozroh, Bayrische 
Landesbibliothek online.

Barbara Kreutzer und Stephan Ametsbichler bei ihren Vorträgen.

Die Runde vom Kulturverein hatte sichtlich Spaß.

Nach einer kurzen Pause wurden 
zwei interessante, geschichtliche 
Vorträge von Stephan Amets-
bichler und Barbara Kreutzer, 
aus dem Archiv, gehalten. 
Stephan Ametsbichler gab uns 
einen Vorgeschmack auf seinen 
Vortrag zur „Traditio“ von 774 
und ihre Hintergründe, den er 
am 26.4 im Pfarrsaal ausführlich 
vortrug.
Barbara Kreutzer stellte ihre, 
anlässlich zur 1250-Jahr-Feier, 
angefertigte Broschüre „Glonn 
– Der Weg in die Moderne - 
aus der Nachkriegszeit ins neue 
Jahrtausend“, vor. Neben die-
ser, hat  die Archivarin, Barbara 
auch noch eine Homepage zur 

Geschichte Glonns mit vielen 
Beständen des Archives, u.a. 
Verwaltungsakten, Amtsbü-
chern, Bildern, Sammlungen 
und der Präsenzbibliothek er-
stellt und sie vorgestellt. Die 
Seiten sind zu finden unter: 
https://gemeindearchiv-glonn.de 
Die Jubiläumsschrift „Glonn 
– der Weg in die Moderne“ 
(Pb. 136 Seiten) kann man das 
ganze Jahr über im Rathaus für 
10 Euro käuflich erwerben.
Der offizielle Teil war mit den 
Vorträgen gegen 22.30 Uhr zu 
Ende. Am Schluss fand noch 
ein reger Austausch statt. Ein 
rundum gelungener Abend. kw
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Warnung vor Betrügern am Telefon 
– Hinweise der Polizei

Enkel tr ick, Schockanruf, 
WhatsApp-Betrug, vermeint-
liche Gewinnbenachrichtigung 
oder Lovescamming – alle diese 
Betrugsmaschen haben eines 
gemeinsam: Betroffene werden 
am Telefon bzw. Handy zum 
Opfer. Die Betrüger agieren 
oftmals aus dafür extra einge-
richteten Callcentern. Niemand 
ist davor sicher, darauf herein-
zufallen, aber gerade ältere 
Menschen sind erheblich mehr 
gefährdet. Aus diesem Grund 
haben wir gemeinsam mit der 
Polizei Bayern Anfang März im 
Rahmen einer Aktionswoche auf 
unseren Social-Media-Kanälen 
für Telefonbetrugsmaschen sen-
sibilisiert.
Für eine effektive Prävention 
ist es wichtig, dass neben den 
potentiellen Opfern auch Fami-
lienangehörige, darunter beson-
ders Kinder bzw. Enkelkinder 
von Seniorinnen und Senioren, 
Nachbarschaften, Pflegedienste 
und andere Kontakte, wie zum 
Beispiel Ärztinnen und Ärzte 
oder Apothekerinnen und Apo-
theker, informiert sind. Denn 
nur gemeinsam kann es gelin-
gen, dass Betrüger keinen Er-
folg mehr mit ihren kriminellen 
Machenschaften haben. Deshalb 
bitten wir Sie: Sprechen Sie 
gemeinsam darüber. 
Wir haben für Sie die wich-
tigsten Tipps zusammenge-
fasst:
• Lassen Sie sich niemals unter 

Druck setzen.
• Legen Sie auf, sobald Ihr 

Gesprächs- oder Chatpartner 
Geld fordert.

• Geben Sie keine privaten 
Daten zu finanziellen Ver-
hältnissen preis.

• Erklären Sie niemandem, 
wo Sie Geld oder Wertge-
genstände (z. B. Schmuck) 
aufbewahren.

• Übergeben und überwei-
sen Sie niemals Geld an 
unbekannte Personen oder 
Konten.

• Denken Sie daran: Die Polizei 
oder sonstige Amtspersonen 
fordern niemals Bargeld, 
Überweisungen oder Wert-
gegenstände von Ihnen, um 
Ermittlungen durchzuführen 
oder Ihr Geld in Sicherheit 
zu bringen.

• Werden Sie von uns ange-
rufen, erscheint niemals die 
Rufnummer 110 im Display. 
In dem Fall sollten Sie das 
Gespräch gar nicht erst an-
nehmen.

• Seien Sie misstrauisch, wenn 
sich jemand am Telefon nicht 
selbst mit Namen vorstellt 
oder als Bekannter oder Ver-
wandter ausgibt, den Sie als 
solchen nicht erkennen.

• Versichern Sie sich der Echt-
heit des Anrufers, aber rufen 
Sie nie über die am Telefon 
angezeigte Nummer zurück. 
Rufen Sie Ihre Angehörigen 
unter der Ihnen bekannten 
Rufnummer an oder sprechen 
Sie mit Ihrer Nachbarschaft 
über ungewöhnliche Anrufe, 
bevor Sie eine Entscheidung 
treffen. Weitere Infos unter: 
https://www.polizei.sachsen.
de/de/104686.htm .

�������������������������
��������������
Lena-Christ-Str. 2, 85625 Glonn
Telefon  (08093) 300327
Telefax  (08093) 300329
praxis@toschek.eu
www.physiotherapie-glonn.de
 

Tel  +49 8093 604553
Handy +49 172 8527113
Web www.wein-begegnung.de
Email ludwig.scherzl@gmx.de

Steinhausen 40
85625 Glonn

Weinproben 
auf Anfrage
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Ostereiersuche am 1250-igsten 
Geburtstag von Glonn

Exakt 1250 Jahre nach dem Datum der Urkunde zum Schenkungsver-
sprechen fand in Glonn am Ostersonntag eine Ostereiersuche zwischen 
Klosterschule und dem Wirtshaus an der Wiesmühle statt. Bei bestem 
Wetter nahmen knapp 100 Kinder und Erwachsene teil und suchten die vom 
KiJuFa versteckten Ostereier und ca. 500 Nougatbusserl. Dank zahlreicher 
Spenden des Glonner Gewerbes konnten die Ostereier vorher mit Gewinn-
gutscheinen gefüllt werden, welche anschließend eingetauscht wurden. 
Besonders funkelten die Kinderaugen, wenn es dafür einen Eisgutschein 
oder Fußball gab. Der besondere Dank gilt Monika Wilken und Tobias 
Haubelt für die Organisation der sehr gelungenen Ostereiersuche. os

Datum Uhr-
zeit

Ort Thema

08.06.2024 11.00
Dorffest-
platz 

Kinder- und Jugendfest

15.06.2024 21.00 Zinneberg
Orgel-Open-Air in Zinne-
berg mit Thomas Pfeiffer 

23.06.2024 10.00 Pfarrkirche
Pfarrfest der kath. Kirche - 
Kirche anlässlich 1250 Jahre 
Glonn

30.06.2024 17.00
Kloster-
schule

Szenische Lesung Lena 
Christ

27.07.2024 14.00
 Schulhof/
Roter Platz

Sportfest für Kinder und Er-
wachsene - WSV Olympiade 
mit Kinderfest

Anfang 
Oktober

Ausstellung in der Klosterschule zu 130 Jahre Eröff-
nung der Bahnverbindung "Glonn - Grafing Bhf."

25.10. bis 
3.11.24

 
Kloster-
schule

Ausstellung Fotofreunde

27.10.2024 19.00 Pfarrkirche
Kirchenkonzert des Glonner 
Kirchenchores

10.11.2024
10. - 
17.00

Schützen-
heim

Marktschießen

2 2 .  u n d 
23.11.2024

20.00
Marien-
heim

Theater des Trachtenvereins

24.11.2024 19.00
Marien-
heim

Theater des Trachtenvereins

2 9 .  u n d 
30.11.2024

20.00
Marien-
heim

Theater des Trachtenvereins

01.12.2024 14.00
Marien-
heim

Theater des Trachtenvereins

Ende 2024
Rezeptbroschüre angereichert mit Bildern 
von den Veranstaltungen

1250 Jahre Glonn: Termine
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TOURISTIK & REISEPLANUNG

Sybille Ellmann

Grottenweg 1 • 85625 Glonn • Tel 08093 - 3269
info@reiseplanung-ellmann.de
www.reiseplanung-ellmann.de

Gut beraten ist  
besser geurlaubt!
Termine nach Vereinbarung

0162 4814151

Elektrogeräte - Installation - Kundendienst

Mühltal 1, 85625 Glonn

     .. stets in guten Händen!

Tel. 0 80 93 / 94 94

Maier & Hejny
Elektro-GmbH

Kleiderherz Glonn:
„Ein Loch in der grünen Daunenjacke?“

Kleiderherz Glonn e.V. infor-
miert katholische Jugendliche 
über seine Arbeit im Rahmen der 
72-Stunden-Aktion. 72 Stunden 
lang haben die Ministrant*innen 
in Kirchseeon und Eglharting 
Kleidung gesammelt, die ihre 
Besitzer nicht mehr haben, 
sondern spenden wollten. Die 
Kleidung wurde in mehreren Au-
tos und Transportern zum Klei-
derherz in Glonn gebracht. Dort 
wird das Team in den nächsten 
Wochen die Kleidung sichten, 
Unbrauchbares aussortieren und 
geeignete Teile im Laden ver-
kaufen. Die Einnahmen werden 
gespendet – an soziale Projekte 
im Landkreis Ebersberg und in 
angrenzenden Gemeinden.
„Überwältigend – im doppelten 
Sinn“ – so äußerst sich Charlotte 
Gummert-Schulze vom Vorstand 
Kleiderherz Glonn e.V. zu der 
Aktion. Überwältigend das En-
gagement und der Einsatz der 
rund 15 jungen Leute von 10 bis 
23 Jahren für das Gemeinwohl. 
„Heutzutage keine Selbstver-
ständlichkeit“, findet sie. Und 
überwältigend auch die Menge 
der Kleidung, die in drastischer 
Weise den Überfluss unserer 
Konsumgesellschaft zeigt. Doch 
bei dieser Feststellung bleibt es 
nicht: Nachdem sich die Jugend-
lichen als kleinen Dank für ihre 
Mühe selbst etwas Passendes 
im Kleiderherz auszusuchen 
durften, findet im Pfarrsaal in 
Glonn ein Vortrag mit Austausch 
zu den Problemen der Fast-
Fashion-Industrie statt. Es wer-
den Lösungen aufgezeigt, wie 
Nachhaltigkeit im persönlichen 
Alltag gelingen und gelebt wer-

den kann. Die grüne Jacke mit 
Loch ist nur eines der Beispiele. 
Denn ein kleines Loch oder ein 
Riss in der Jacke sei laut An-
gelika Bachmann – vom Team 
Kleiderherz Glonn e.V. kein 
Grund, das Teil wegzuwerfen. 
Vielmehr könne es der Anfang 
sein für "Customized Fashion" 
- maßgeschneiderte und indivi-
duell angepasste Kleidung, die 
nach spezifischen Wünschen 
des Kunden gestaltet wird oder 
die er selbst so gestaltet. Mit 
einigen bunten Aufnähern kann 
so aus einem „Malheur“ ein 
Outfit mit persönlicher Note 
werden. Voraussetzung: Man 
kann nähen. Angelika Bachmann 
freut sich daher sehr, dass die 
11-jährige Ministrantin Sophie 
stolz berichtet, dass sie sogar 
schon eine eigene Nähmaschine 
habe, die sie fleißig nutze!
Von einer anderen Art der Wert-
schätzung berichtet Gabriele 
Cramer-Schaepe ebenfalls vom 
Kleiderherz. Sie habe in einem 
Second-Hand-Laden in Thürin-
gen Geschichten gefunden, die 
Leute ihren gespendeten Lieb-
lingskleidern angeheftet hatten.
Die Gruppe der Jugendlichen 
ist sich einig, dass es neue und 
kreative Lösungen braucht, 
um den Lebensstil insgesamt 
nachhaltiger zu machen und der 
Zerstörung der Umwelt etwas 
Machtvolles entgegensetzen zu 
können. Kontakt Kleiderherz 
e.V.:, Klosterweg 4, 85625 
Glonn, Web: www.bachmann-
education.com , geöffnet immer 
donnerstags 14.00 - 19.00 Uhr.  
                  Angelika Bachmann

Ergotherapie Praxis
Glonn 

Pädiatrie    Neurologie    
Orthopädie   Geriatrie     Psychiatrie

Lena-Christ-Str. 2B, 85625 Glonn
Tel 08093 - 90 22 55

www.ergotherapie-glonn.de
info@ergotherapie-glonn.de

Jolita 
Tamoliunaite-Salmen

Sandra 
Nonhoff
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HAMMER & KAMPERMANN
Sonnenhausen 2 . 85625 Glonn

Fon: 08093.300668
info@hammer-kampermann.de

www.hammer-kampermann.de

BADETEICHE NATURGÄRTEN
Zuhaus in der Natur!

Anita Weisl (vormals Kraus)

Heilpraktikerin
Grottenweg 2
85625 Glonn

Tel. 08093/ 905 9881 ° Fax 08093/ 94 26
Anita.Weisl@gmx.de

Trad. Chinesische Medizin und Homöopathie

GEMEINDELEBEN

Gemeinsames Singen zum Jubiläum - 1250 
Jahre Markt Glonn

Auch in diesem Jahr lädt der 
Glonner Kirchenchor im Ok-
tober wieder ein zu seinem 
traditionellen Kirchenkonzert. 
Vorab sind aber erfahrene und 
routinierte Sängerinnen und 
Sänger eingeladen mitzuma-
chen. Nach der am 27. Juni be-
ginnenden ersten Probenphase, 
folgt ab September ein zweiter 
Probenblock. Gemeinsam mit 
der Stammbesetzung des Glon-
ner Kirchenchors, singt dann 
dieser große, klangvolle Chor 
ein festliches Kirchenkonzert 
am Sonntag, den 27. Oktober 
2024, um 19 Uhr, der begleitet 
wird von professionellen So-
listen und Orchestermusikern 
aus dem Landkreis. Eingeladen 
sind Sängerinnen und Sänger 
in allen vier Stimmlagen, die 

erfahren und routiniert genug 
sind, in kurzer Probenzeit mit 
den Mitgliedern des Glonner 
Kirchenchors das Programm 
zu erarbeiten. Hauptwerke des 
Konzertabends sind die „Niko-
laimesse“ von Joseph Haydn 
und das „Magnificat“ von An-
tonio Vivaldi. Die genauen 
Termine und weitere Infos 
sind auf der Homepage des 
Glonner Kirchenchors zu fin-
den: www.kirchenchor-glonn.
de oder direkt beim Chorleiter 
Thomas Pfeiffer (08093-5588). 
Damit zur 1. Probe genügend 
Notenmaterial vorhanden ist, 
bitten wir um Anmeldung bis 
spätestens 6. Juni. Lassen Sie 
sich von der Gastfreundschaft 
des Glonner Kirchenchors über-
zeugen!   Thomas Pfeiffer

Der Glonner Kirchenchor bei der Aufführung der Cäcilienmesse von 
Charles Gounod.         

1250-Jahr-Feier - Vortrag mit Stephan 
Ametsbichler eine "Schenkung" und ihre Folgen

Am 26. April fand der sehr informative Vortrag: "Eine "Schenkung" und 
ihre Folgen - die traditio ratpoti von 774 und 821" mit Stephan Ametsbich-
ler statt. Das Publikum im vollbesetzten Pfarrsaal war sehr interessiert und 
stellte am Ende viele Fragen, nicht nur über die Zeit um 774, sondern auch 
darüber hinaus. Das motivierte Bewirtungsteam an diesem Abend setzte 
sich zusammen aus Bürgermeister Josef Oswald und Hausherr Pfarrer 
Siegfried Schöpf.           kw
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HEIMATGESCHICHTE

BODENFROST bikes and fashion GmbH & Co. KG
Professor-Lebsche-Straße 28
D-85625 Glonn

Tel.  08093 90 36 56 
info@bodenfrost.de

Öffnungszeiten:
Di-Fr 09.00 - 12.00    14.00 - 18.30 Uhr
Sa 09.00 - 13.00 Uhr

www.bodenfrost.de

Hühner auf dem Friedhof

Unser Pfarrfriedhof besteht aus 
zwei Teilen, dem oberen und 
dem unteren oder auch alter 
und neuer Friedhof genannt.  
Der „obere“ besteht im We-
sentlichen schon so lange, wie 
es in Glonn eine Kirche gibt. 
Eingeschränkt deswegen, weil 
er mit den jeweils größeren Kir-
chenbauten verkleinert werden 
musste. Aber auch vergrößert, 
als der Pfarrhof, der früher zum 
Teil im nordöstlichen Friedhofs-
teil stand, 1842 verlegt wurde. 
Die jetzige Friedhofsmauer im 
Süden, die saniert werden muss, 
wird in der jetzigen Form so 
entstanden sein, als die heutige 
Hauptstraße auf das jetzige 
Niveau „eingegraben“ wurde. 
Die Urform des Geländes wird 
durchgängig gewesen sein. 
Der heute untere Friedhof war 
bis Kriegsende Wiese, die zum 
Postwirt gehörte, so wie auch 
der heutige Marktplatz und der 
Zehenthof, später beim „Sur-
rauer“, wo heute das Rathaus 
steht. Dass nur diese Wiese, bei 
steigendem Bedarf Friedhofser-
weiterungsgrund sein konnte, ist 
logisch. Deshalb wurde diese, 
trotz ständiger baulicher Ver-
dichtung in der Ortsmitte, von 
der Bebauung freigehalten. Eine 
spätere Friedhofserweiterung 
wird auch das Motiv dafür ge-
wesen sein, dass die Posthalter-
witwe, Therese Wagner. 1912 
das Grundstück gestiftet hat. 
So berichtet uns Hans Wäsler.  
Auch bei der Rathausplanung  
ab 1930 reserviert man diesen 
„Anger“ für die Friedhofser-
weiterung. Die Nutzung des 

„Angers“ war wohl bis auf Wei-
teres der Familie Franz-Sales 
Maier zugesichert, die 1873 den 
benachbarten Bauplatz von Wag-
ner für einen Neubau erwarb. 
Die Maier´s waren überregional 
für ihre Geflügelzuchterfolge 
bekannt. In den Zwanzigerjahren 
wird deswegen, der auf dem 
Bild sichtbare Geflügelstall, auf 
dem heutigen Friedhofsgelände 
gebaut worden sein. 
Die Friedhofserweiterung wur-
de immer dringlicher, zumal 
schon die im Lazarett Zinneberg 
Verstorbenen auf dem „Anger“ 
unter Birkenkreuzen ihre letzte 
Ruhe gefunden hatten. Mit 
dem Bau des Kriegerdenkmales 
(1939/45) wurden diese dann 
unter Mithilfe der Kriegsgräber-
fürsorge 1951 umgebettet.  Die-
ses Denkmal ist heute Teil dieses 
Friedhofes. Der „Anger“ wurde 
hinter dem Rathaus um 5,5 Me-
ter Gemeindegrund erweitert.  
1951 konnte ebenfalls auch der 
allgemeine Teil, also die Er-
weiterung des Pfarrfriedhofes 
eingeweiht werden. Zu dieser 
Zeit wurden auch die Gräber für 
die Schlachter auf dem Kreuzer 
Friedhof nach Glonn umgelegt. 
Das ebenfalls dringend notwen-
dige Leichenhaus war schon 
1948 fertig. Wurden bisher die 
Verstorbenen noch in ihren Häu-
sern aufgebahrt,  so war das bei 
den vielen Heimatvertriebenen 
in sehr beengten Wohnverhält-
nissen  gar nicht mehr möglich. 
Die Kreuzigungsgruppe im 
Leichenhaus stammt aus der 
ehemaligen Kapelle in Gailling. 
  Hans Obermair

Foto aus der Grafinger Zeitung vom 20.12.1930. Das Foto, im Vorder-
grund der Geflügelstall, wurde deswegen „geschossen“, weil wegen des 
abgerissenen Surauerhauses und des noch nicht gebauten Rathauses ein 
Durchblick auf den Marktplatz so möglich war. 
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Brut- und Setzzeit –  
Ruhe für die Tiere!

Jeden Frühling heißt es wieder: 
Hunde anleinen und Sägen still 
stellen – es herrscht Brut- und 
Setzzeit. In der Natur ist dann 
die Zeit der Geburten und der 
Jugendaufzucht. Was während 
der Brut- und Setzzeit zu be-
achten ist, hier kurz erklärt: 
Was bedeutet die Brut- und 
Setzzeit? 
Diese Zeit dauert den gesamten 
Frühling über, bis in den Som-
mer. Währenddessen kommen 
beinahe alle Jungen im Tierreich 
zur Welt und die Vögel brüten. 
Ricken, also die Rehmütter, 
lassen ihre Jungen versteckt 
im Feld liegen, um sie später 
zu säugen. Wildschweinbachen 
führen ihre kleinen gestreiften 
Frischlinge und sind zu dieser 
Zeit sehr aggressiv, um ihre 
Jungen zu beschützen. Küken, 
die langsam flügge werden, 
verlassen ihre Nester und un-
ternehmen erste Flugversuche. 
Nur schauen, nicht anfassen! 
Die Jungtiere sind in dieser 
Zeit nicht kräftig und schnell 
genug, um vor Gefahren zu 
fliehen. Manche Jungtiere, wie 
das Rehkitz, besitzen in den 
ersten Lebenswochen nicht 
einmal einen Fluchtreflex. Aus 
diesem Grund ist eines wichtig: 
Rücksicht nehmen! 
Viele Tierbabys wirken ver-
lassen und hilflos. Aber häufig 
sind die Eltern nicht weit weg 
oder haben, wie beim Hasen 
und Reh, ihre Kinder absichtlich 
zurückgelassen. Sie kommen 
später zurück und versorgen 
ihren Nachwuchs. Aus diesem 
Grund solltet Ihr Jungtiere 

Nest einer Bekassine  am Boden. 
Foto: https://forsterklaert.de/

Auch Rehkitze, die allein in der 
Wiese liegen, wurden nicht von 
ihren Müttern vergessen.

niemals mitnehmen! Die Tiere 
anzufassen kann für sie sogar 
tödlich ausgehen. Denn wenn 
die Jungen ersteinmal nach 
Mensch riechen, werden sie 
sehr häufig von den Elterntieren 
verstoßen. Außerdem ist es für 
Räuber dann einfacher, die sonst 
geruchlosen Tierchen zu finden.
Ihr solltet außerdem unbe-
dingt auf den Wegen bleiben! 
Gut versteckte Nester seltener 
Vögel, wie z.B. das der Feld-
lerche, können leicht übersehen 
und zertrampelt werden. Auch 
stöbernde Hunde stellen eine 
große Gefahr für Ente, Gans, 
Rebhuhn, Fasan und Kibitz dar, 
die ebenfalls am Boden brüten. 
Werden Vögel zu häufig bei 
der Brut gestört, geben sie ihre 
Gelege manchmal ganz auf und 
verlassen es.  
Hunde an die Leine!
Freilaufende Hunde sind eine 
erhebliche Gefahr für Jungtiere. 
Diese haben keine Chance, 
vor unseren Vierbeinern zu 
fliehen! Auch sonst harmlose 
Familienhunde können die hilf-
losen Jungen tödlich verletzen! 

Auch wenn es in manch einem 
Bundesland, keine gesetzlich 
geregelte Leinenpflicht gibt, ist 
es trotzdem wichtig, unsere Be-
gleiter zu dieser Zeit freiwillig 
an die Leine zu nehmen. Ab 1. 
April können zudem Landwirte 
Hundehalter wegen Flurschäden 
(Aufwuchsschäden)  und Futter-
verschmutzung verklagen, sie 
danken es euch, wenn ihr auf 
den Wegen bleibt und Hunde 
anleint.
Wusstest Du schon…?
Für Katzen gilt in Deutschland 
keine gesonderte Regelung für 
die Brut- und Setzzeit. Doch 
auch unsere Stubentiger haben 
erhebliche Auswirkungen auf 
unsere empfindliche Vogelwelt. 
Jährlich fallen Millionen von 
Vögeln und Kleinsäugern den 
Haustieren zum Opfer. Die 
Katzen zur Brut- und Setzzeit 
im Haus zu lassen, ist deshalb 
eine gute Idee. Außerdem hel-
fen Glöckchen oder ein buntes 
Stoffhalsband den Jagderfolg zu 
mindern. 
Was bedeutet die Brut- und 
Setzzeit für Forstwirtschaft 
und Jagd?
Im Wald herrscht zu dieser 
Zeit ebenfalls Einschlagstopp. 
Es werden also kaum Bäu-

me gefällt. Ausnahmen bilden 
aber die Erntemaßnahmen zum 
Waldschutz. Das Fällen von 
vom Borkenkäfer befallenen 
Fichten zur Verhinderung seiner 
Ausbreitung ist dann beispiels-
weise erlaubt. Auch die Jagd 
ruht weitestgehend. Lediglich 
wenige Tiere, wie Rehböcke, 
dürfen dann erlegt werden. 
Diese haben mit der Aufzucht 
der Jungen nichts zu tun. Ein 
Abschuss stellt also keine Ge-
fahr für Jungtiere dar.
Ich hoffe, Ihr seid nun etwas für 
die Brut- und Setzzeit sensibili-
siert und nehmt zu dieser Zeit 
besondere Rücksicht auf die 
jüngsten Wald- und Feldbewoh-
ner. Trotzdem sollt Ihr natürlich 
die Frühlingstage nutzen! Ab in 
die Natur, Hunde an die Leine 
und auf den Wegen bleiben! 
Fotos: https://forsterklaert.de/
    Maria Gleich, Jägerin

Vorsicht Räude!
Bezugnehmend auf die Artikel im Münchner Merkur möchten wir 
darauf hinweisen, dass auch im Umkreis von Lindach, Münster und 
Egmating immer wieder Füchse mit Räude vorkommen. Erst vor 
kurzem konnten wir ein schlimm befallenes Tier erlösen. 
Räude wird ausgelöst von der Sarcoptes Milbe, die sich unter die 
Haut des Wirtstieres gräbt. Die Behandlung nach einer Ansteckung 
ist kostspielig und langwierig. Zudem ist Räude auf den Menschen 
übertragbar. Alle Tiere können sich damit anstecken, besonders 
gefährdet sind freilaufende Hunde, sowie Katzen und Pferde. 
Bitte leinen Sie deshalb ihre Hunde an und bleiben Sie auf den 
Wegen!               Hans Schwaiger
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Nachbarschaftshilfe Glonn – Potential  
aber wenig Resonanz

Die Nachbarschaftshilfe Glonn 
gibt es seit ein paar Jahren nicht 
mehr. Was aber keineswegs 
heißt, dass kein Bedarf da wäre. 
Glonn hat 5.350 Einwohner und 
wenn auch einige Sozialbereiche 
gut abgedeckt sind, z.B. durch 
den „Glonner Tisch“, das "Klei-
derherz" oder durch die „Don-
nerstagsdamen“, so würden sich 
doch viele Glonner BürgerInnen 
über weitere Hilfestellungen im 
Alltag freuen. Immer wieder 
landen Anfragen bzgl. einer 
Nachbarschaftshilfe beim Vor-
stand des Pfarrgemeinderates 
Hans Schwarzer, was dieser zum 
Anlass nahm, am 19. April zu 
einer offenen Gesprächsrunde 
zum Thema Nbh. in den Pfarr-
saal einzuladen.
Die Resonanz war dann doch 
eher bescheiden, gerade mal eine 
Hand voll GlonnerInnen fand 
den Weg in den Pfarrsaal. Umso 
erfreulicher war jedoch, dass 
sich unter den wenigen Anwe-

senden sofort eine außerordent-
lich konstruktive und ideenreiche 
Diskussion entwickelte. 
Hilfe bei Einkäufen, Arztbesu-
chen, Behördengängen; Talente-
tausch; Computer/-Handyhilfe; 
Fahrdienste; Hausbesuche gegen 
Einsamkeit;… Bedarf gäbe es 
genug. Nur hat Glonn derzeit lei-
der keine Koordinierungsstelle, 
sprich eine Nachbarschaftshilfe, 
die den Kontakt zwischen Hil-
fesuchenden und HelferInnen 
herstellen könnte.
Daher hat die kleine Runde 
beschlossen, zu einem weite-
ren Treffen von potenziellen 
HelferInnen einzuladen. Zu 
besprechen gibt es jede Men-
ge. Als da wären Fragen, wie 
z.B.: Soll man einen eigenen 
Verein gründen oder besteht die 
Möglichkeit, sich einem bereits 
vorhandenen Verein anzuschlie-
ßen? Gibt es Möglichkeiten einer 
Anschubfinanzierung? Braucht 
man eigene Räumlichkeiten oder 

lässt sich eine Nbh. dezentral 
organisieren? An welchen Kon-
zepten orientiert man sich?...
Bevor es tatsächlich zu einer 
Neugründung einer Glonner 
Nachbarschaftshilfe kommt, 
muss noch viel geklärt wer-
den, vor allem braucht es aber 

Menschen, die bereit sind, sich 
sozial zu engagieren, Ideen und 
Konzepte zu entwickeln, sich für 
Andere einzusetzen. 
Wir versuchen noch vor der Fe-
rienzeit eine weitere Veranstal-
tung zu organisieren und freuen 
uns auf Euch!   Stephan Kreutzer

Unschwer zu erkennen, dass für eine Neugründung der Nachbarschaftshilfe 
noch viele helfende Hände und Hirne fehlen.
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ÖFFNUNGSZEITEN
Di. - Fr. 8.30 - 18 Uhr
Sa. 8.30 - 12 Uhr

Marktplatz 3 |  85625 Glonn
www.monishaarstueberl.de

08093|5264
WhatsApp Termine  
0 1 7 6 | 4 2 2 7 6 9 2 1 

Westerndorf 1 B / 85625 Glonn
0178-2117411

www.mallaFotoArt.de
                        www.marion-ullmann.de

            

arion Ullmann 
Fotogra� e & YogaFotografi e & Yoga

Vertragsverlängerung für die 
Hospizinsel in Glonn

Im Mai 2022 wurde im Glonner 
Marienheim die erste Hospizin-
sel für den Landkreis Ebersberg 
eröffnet. Die Hospizinsel stellt 
sich mit ihrem Angebot zwischen 
einer stationären Pflegeeinrich-
tung und einem stationären Hos-
piz auf. Sie begleitet Menschen 
mit unheilbaren Erkrankungen 
an ihrem Lebensende wohnort-
nah, die in einem Pflegeheim 
oder ambulant zuhause nicht 
mehr ausreichend versorgt wer-
den können, aber auch nicht die 
intensive Versorgung in einem 
stationären Hospiz benötigen. 
2023 konnten hier insgesamt 183 
Patientinnen und Patienten durch 
auf Palliativpflege spezialisierte 
Pflegefachkräfte und ehrenamt-
liche Hospizhelfer begleitet und 
versorgt werden.
Der Landkreis Ebersberg unter-
stützte die Finanzierung bisher 
mit einem Defizitausgleich von 
bis zu 65.000 € jährlich. Der 
Ausschuss für Soziales, Familie, 
Bildung, Sport und Kultur hat 
in seiner Sitzung am 9. April 

von links: Brit Demuth, Cornelia Alheid, Landrat Robert Niedergesäß, 
Hubert Radan, Clemens Kraus, Christian Salberg, Jochen Specht

2024 die Vereinbarung über 
den Defizitausgleich für den 
Betrieb der Hospizinsel und 
der Spezialisierten ambulanten 
Palliativversorgung (SAPV) im 
Landkreis Ebersberg bis 31. 
Dezember 2029 verlängert und 
umfasst ab dem Jahr 2025 einen 
maximalen Defizitausgleich 
i.H.v. 75.000,- Euro pro Jahr.
„Die Hospizinsel ist für uns 
eine Herzensangelegenheit. 
Hier werden Menschen in der 
letzten Phase ihres Lebens wür-
devoll betreut und begleitet. 
Angehörige werden unterstützt 
und entlastet. Damit ist die 
Hospizinsel unverzichtbarer 
Mosaikstein im sozialen Gefüge 
und im demografischen Wandel 
unseres Landkreises. Ich freue 
mich, dass wir das Angebot 
nun weitere fünf Jahre vorhalten 
können. Mein besonderer Dank 
geht an die Vertreter der Caritas 
für das stets sehr gute fachliche 
wie finanzielle Miteinander,“ so 
Landrat Niedergesäß. 
   Landratsamt Ebersberg
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Glonner „Zechen“ und „Greawinkler“
Gemeinschaftsform von Ledigen in bäuerlichen Gegenden lebt bis heute weiter - Teil I

Der Begriff „Zeche“, ist schon 
im 13. Jahrhundert ein Begriff. 
Er kommt nicht vom „Zechen“, 
also mit Essen und Trinken eine 
Zeche machen, sondern bedeu-
tet so viel wie Gemeinschaft, 
wie die „Zeche“ der Bergleute. 
Der Sprachforscher Schmeller 
erwähnt, dass die „Zech“, im 
Sinne einer Gemeinschaft von 
ledigen Leuten, an der „oberen 
Isar“ vorkomme. Die „Zech“ 
war eine Gemeinschaftsform 
von Ledigen, in bäuerlichen 
Gegenden, wo es meist keine 
kirchlichen Vereinigungen, wie 
Gesellen-oder Burschenvereine, 
gab. Möglicherweise wurden 
solche erst gegründet, um die 
Gestaltung des Freizeitlebens der 
ledigen Burschen nicht nur den 
„Zechen“ zu überlassen. Oder 
gar um Zechen zu verhindern 
oder abzulösen. Und so haben 
sich Zechen primär nicht an 
Pfarrorten gebildet, sondern oft 
in kleineren Orten und Orts-
teilen. Überdies gab es in den 
Pfarr-und Gemeindeorten, wie 
zum Beispiel in Glonn, ein reges 
Vereinsleben. Wenn Schmeller 
feststellt „an der oberen Isar“ 
gäbe es die Zechen, es gab diese 
auch bei uns. Sie sind möglicher-
weise erst später entstanden. Er-
staunlicherweise konnten bisher 
im nördlichen Landkreis, also 
beiden „Draußerholzern“, keine 
Zechen nachgewiesen werden.
Um das Leben in den Zechen 
darzustellen, sei hier die Gegend 
um Glonn als Beispiel angeführt. 
So wie es schon im letzten Drittel 
des 19. Jahrhunderts in Schlacht 
eine Zeche gab, so gab es sie 
auch, wenn auch erst später, 

zum Beispiel in Münster, Glonn, 
Frauenreuth, und Berganger.
Zechen waren nicht wilde Ge-
meinschaften, sondern hatten 
feste Formen. So hatte jede 
Zeche einen Zechmeister, ge-
gebenenfalls auch einen Stell-
vertreter, einen Musikanten und 
eine Kasse, vom Zechmeister 
oder seinem Stellvertreter ge-
führt. Zu einer Zeche gehörte 
auch ein „Stammlokal“. So ist 
es auch zu verstehen, dass sich 
die jungen Leute eines Ortes 
ohne Wirtshaus, der Zeche des 
Nachbarortes anschlossen. Auf-
zeichnungen, in den einzelnen 
Zechen wie Protokolle oder Kas-
senbücher, sind nicht bekannt.
Bei einer „Zech“ konnten alle 
ledigen Burschen und Mädchen 
eines Gebietes mitmachen; auch 
Knechte, Mägde und Handwer-
ker, die nicht von hier stammten 
und nur hier im Dienst waren. Es 
gab keine Altersbeschränkung. 
Wichtig war, dass man noch le-
dig ist. Zweck einer „Zech“ war 
die Gemeinschaft. Gemeinsam 
war man eben stärker. Selbstbe-
wusstsein und Eigenständigkeit 
der einzelnen Orte kamen hier 
besser zur Geltung. Ebenso 
brauchte man die Gemeinschaft 
zur Pflege und Weitergabe des 
Brauchtums. Außerdem war ge-
meinsam gekauftes Bier billiger.
Gründungsmotiv war also der 
Wunsch zur Gemeinschaft. Sol-
che Gemeinschaften entstehen 
oft gelegenheitshalber. Und da 
Zechen auch Kinder ihrer Zeit 
sind, ist anzunehmen, dass sich 
viele mit der zunehmenden Frei-
heit des Einzelnen „gründeten“, 
wie etwa durch die „Bauernbe-

freiung“ von 1848. Überdies 
gilt, wahrscheinlich aus dem-
selben Grund, die zweite Hälfte 
des 19. Jahrhunderts auch als die 
„Gründerzeit“ für Vereine. Dies 
betraf natürlich in erster Linie 
die größeren Orte. Die Verei-
nigungsmentalität machte aber 
vor den kleineren Orten nicht 
Halt. Das Entstehen von Zechen 
wurde hierdurch zweifelsohne 
beeinflusst. Hie und da mag auch 
die Eröffnung eines Dorfwirts-
hauses das Werden einer Zeche 
gefördert haben. Es ist aber auch 
umgekehrt denkbar.
Ein Beispiel: die Schlachter Ze-
che, die „Greawinkler“. Sie um-
fasste die Orte Schlacht, Kreuz, 
Steinhausen, Mühtal, Reinsdorf, 
Balkham, Ursprung und Adling. 
Glonn wurde also im Norden 
und Westen halbkreisförmig 
umgangen. Im Süden und Osten 
von der Frauenreuther Zech. 
Nur von einer Zech ist ein 
spezieller Namebekannt: die 
„Greawinkler“.
Woher der Name „Greawink-
ler“ kommt, dafür gibt es keine 
eindeutige Erklärung. Wolfgang 
Koller glaubte, dass dies mit dem 

Grün der Wiesen und Wälder zu 
tun hat. So gesehen müssten auch 
die anderen Zechen um Glonn so 
geheißen haben. Ebenso wäre 
es, wenn mit dem „grea“ (grün) 
„jung“ oder die Jugend gemeint 
war. Am ehesten könnte sein, 
dass „Greawinkler“ auf den 
Umstand zurückzuführen ist, 
dass sich die Schlachter Jugend, 
für die Dreißigerjahre steht dies 
fest, auf der sogenannten „Win-
kelwiese“ getroffen hat. Es ist 
aber auch nicht ausgeschlossen, 
dass „Greawinkler“ ein Fanta-
siename ist, der anfangs sogar 
als Deckname hergenommen 
worden sein könnte. Fragt man 
nach dem Zeitpunkt, wann die 
„Greawinkler“ entstanden sind, 
so ist man ebenfalls auf Ver-
mutungen angewiesen. Da eine 
„Zech“ in der Regel auch sein 
Wirtshaus brauchte, könnte es 
durchaus sein, dass die Eröff-
nung des Schmiedwirt ca. 1871, 
mit dem Entstehen der Schlach-
ter „Zech“ zusammenhängt. 
Über die Tätigkeit und den Jah-
resablauf einer Zeche erfahren 
sie in der nächsten Ausgabe.  
Hans Obermair (Heimatforscher)

BURSCHENFEST SCHLACHT: 04.-08.07.2024

CI - Gebäudereinigung

Urbanweg 3, 85625 Schlacht / Glonn
info@ci-gebäudereinigung.de
www.ci-gebäudereinigung.de
08093 902312

Christian Irl
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Meistertitel für die U18m-Basketballer des 
WSV Glonn

Die jungen Basketballer des 
WSV haben es geschafft: Mit 
nur einer Niederlage in der 
Saison 2023/2024 wurde die 
U18m Meister. Im letzten Spiel 
der Saison gegen die Auswahl 
aus Wasserburg zeigten unsere 
Jungs, dass sie sich den 1.Platz 
in der Liga verdient haben. Die 
Glonner dominierten die faire 
Begegnung von Anfang an und 
punkteten durch eine überle-
gene Defense und zielstrebige 
Angriffe mit erfolgreichen Ab-
schlüssen am Korb. Nach einem 
klaren und verdienten 119:24-
Sieg des WSV-Nachwuchses 
stand fest: Wir sind Meister! 

Einmal bitte hüpfen: Die Freude war groß. Die U18-Meister-Jungs mit 
Coach Nikolas Dominik nach ihrem Sieg.

Sensationelle Saison für Skicrosserin  
Veronika Redder vom WSV Glonn

Es war ein sensationeller Win-
ter für Skicrosserin Veronika 
Redder. Ihre Einsätze bei den 
Europacup-Rennen beendete 
sie fast alle mit Stockerlplätzen. 
Gleich zu Beginn der Saison 
konnte sie in Schweden ihren 
ersten Europacupsieg feiern. 
Sehr zur Freude ihres Trainer-
teams rund um DSV Trainer 
Max Pupp, Leitender Trainer 
der Lehrgangsgruppe LG Ib. Es 
folgten ein 3. Platz ebenfalls in 
Schweden, zwei 2. Ränge an der 
Reiteralm, ein Sieg in Grasgeh-
ren, ein 6. und ein 10. Rang in 
Frankreich, ein 5., 9., 4. und ein 
2. Platz in Italien und schließlich 
beim Europacupfinale an der 
Reiteralm zwei Siege.
Somit krönte Veronika die Eu-
ropacupsaison mit der Gesamt-
führung, neben ihrem Kollegen 
Cornel Renn, der bereits im 
Weltcup unterwegs ist und eben-
falls die Wertung im EC für sich 
entscheiden konnte.
Als krönender Abschluss fan-
den Mitte April schließlich die 
FIS Ski Cross Junior World 
Champs 2024 in Idre Fjäll, 
Schweden, statt. Für die viel-
versprechenden jungen Talente 
aus 15 verschiedenen Ländern 
bot die Strecke, auf der vor drei 
Wochen das Weltcup-Finale 
abgehalten wurde, die perfekte 
Bühne. Das starke Team des 
Deutschen Skiverbands reiste 
bereits ein paar Tage früher an, 
um auf der Strecke trainieren 
zu können. Die Bedingungen 
waren zunächst schwierig und 
ein Trainingssturz vereitelte wei-
tere Probeläufe der 19-jährigen 

Veronika. Bei der Qualifikation 
fand sie zu gewohnter Stärke zu-
rück und beendete diese auf Platz 
2 vor ihrer Teamkollegin Mattli 
Fersch vom SV Hindelang. 
Auch bei den Männern quali-
fizierten sich alle 5 deutschen 
Teilnehmer fürs Viertelfinale.
Till Hugenroth (20) schob sich 
im großen Finale kurz vor dem 
Ziel noch auf den Bronzerang 
hinter Kaleb Barnum (19) und 
Nicholas Katrusiak (19), beide 
aus Kanada. Veronika Redder 
erkämpfte sich trotz stärker wer-
denden Winds die Silbermedaille 
hinter der Kanadierin Emeline 
Bennett (20) und vor der 16-jäh-
rigen Schwedin Uma Keen.
Am zweiten Tag fand das Team-
Event bei besten Bedingungen 
mit Sonnenschein und einer per-
fekten Piste und unter den Augen 
der Glonner Trainer Max Pupp 
und Georg Weil statt. Service-
mann Christoph Annaberger hat-
te erneut für perfektes Material 
gesorgt und so konnten Veronika 
Redder (19) und Till Hugenroth 
(20) souverän ein Versprechen 
vom Vorjahr einlösen: Sie holten 
sich den Sieg vor den starken 
Kanadiern und den USA.  Vero-
nika, die nun bereits ihre vierte 
Saison für die Skicrosser an den 
Start geht, meinte: „Ich denke, 
dieser Tag heute wird für immer 
bleiben.“ Großer Jubel war der 
ganzen Mannschaft zum Ende 
der Rennsaison nach diesen Er-
folgen nun wohl verdient. Nach 
einer kurzen Erholungspause 
geht es zurück ins Training als 
Vorbereitung für den nächsten 
Winter.               Eva Schindler

Junioren WM in Schweden: Vroni Redder (Vierte oben links).

Kita Glonn - Unser Highlight im Hort: die Osterfe-
rienfahrt vom 25.03.2024 bis 28.03.2024

Der Osterferienausflug fand 
auch in diesem Hortjahr statt. 
Diesmal war der Zielort Kreuth 
am Tegernsee und die Unter-
kunft war in der Jugendherberge 
Kreuth-Scharling. Wir waren 
in die atemberaubende Kulisse 
der Alpen eingebettet. Fünf 
Pädagoginnen & Pädagogen aus 

verschiedenen Hortgruppen und 
30 Hortkinder unterschiedlichen 
Alters sind mitgereist. Wir 
waren im Naturschutzgebiet 
Weißachau viel unterwegs, 
dank des guten Wetters und 
zweier päd. Bildungsprogramme 
konnten wir unsere Freizeit mit 
erlebnispädagogischen Spielen 
verbringen, wie zum Beispiel 
Steine filzen, Schatzsuche, 
Rätselraten, Lagerfeuer-Grillen, 
Stockbrot, Nachtwanderung und 
vieles mehr.
Zum Abschluss der Reise am 
letzten Tag gingen die Kinder 
auf Ostereiersuche. Die Feri-
enfahrt war ein Abenteuer für 
Jung & Alt gleichermaßen, 
umso mehr freuen wir uns auf 
die nächste Ferienfahrt im kom-
menden Jahr.
        Laura Nicoara, KiTa Glonn

Trainer Nikolas Dominik ist 
sichtlich zufrieden mit seinen 
Spielern: „Die Mannschaft hat 
die komplette Saison klasse ge-
spielt und ihre Leistung auf den 
Punkt gebracht. Die Meister-
schaft hatte sie sich eigentlich 
bereits in der vorletzten Partie 
gegen den Zweitplatzierten, 
Freilassing, erkämpft. Unsere 
Jungs sehen jetzt, dass sich ihr 
hartes Training auszahlt, das 
ist sehr wichtig. Sie können 
wirklich stolz auf ihre Leistung 
sein.“ Der WSV gratuliert sei-
nen U18ern zur Meisterschaft!
       Julia Hartl



20

05 
24

GMS
Glonner Marktschreiber

VEREINSLEBEN

Prof.-Lebsche-Straße 4
85625 Glonn
Telefon 0 80 93 / 91 80

info@hitzl.de
www.hitzl.de

Wir suchen DICH!

m/w/d

Augenoptiker/in oder  
Augenoptikermeister/in

Datum Thema

26. Mai
Trachtenwallfahrt nach Maria Eck Abfahrt um 
7.15 Uhr in Glonn Busbahnhof

30. Mai Fronleichnamsprozession

7. Juli Festsonntag Burschenfest Greawinkler Schlacht

20. Juli
Gauheimatabend bei unserem Patenverein 
d'Mangfalltaler Westerham

21. Juli Gaufest in Westerham mit der Glonner Musi

22. Juli Zeltabbau bei unserem Patenverein

24. Juli ab 17 Uhr Hüttenaufbau für das Dorffest

26-29. Juli
Glonner Dorffest: am Sonntag, 28. Juli Teilnah-
me beim Jubiläum des Soldaten- und Krieger-
verein im Rahmen des Dorffestes

30. Juli Dorffestabbau

13. Oktober Vereinsjahrtag und Generalversammlung

22.-24.11 Theater im Glonner Marienheim

29.11 - 01.12 Theater im Glonner Marienheim

Termine für den 
GTEV Glonntaler Glonn:

Auf zahlreiche Teilnahme und Unterstützung freuen wir uns.

Jeden Dienstag findet unsere Platlprobe in unserem Vereinsheim in der 
Stegmühle, Mühltal 2, statt. Alle Kinder und Jugendlichen, die Interesse 
daran haben, sind herzlich eingeladen. Gerne könnt ihr euch  bei unserer 
Jugenleiterin Anita Schmid unter Telefonnummer 08093/902497 mel-
den.             Kathrin Sarreiter
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Glonner Dorffest – Besser kann man nicht 
in die Sommerferien starten

Am 26.07. beginnen nicht nur 
die Sommerferien und für viele 
die Urlaubssaison, sondern 
auch das traditionelle Glonner 
Dorffest.  Alle packen mit an. 
ASV, WSV, SKV, GTEV, FSG, 
FFW, Kolping und die Glonner 
Musi bilden zusammen den 
Glonner Dorffestverein e.V.. 
Die Federführung des Glonner 
Dorffestes hat für die nächsten 
zwei Jahre die Feuerwehr. Sie 
koordiniert gemeinsam mit den 
anderen Dorfvereinen die Or-
ganisation des Festes und bildet 
wie die letzten Jahrzehnte eine 
starke Einheit. Ob Jung, ob 
Alt, schauts vorbei, denn es ist 
für jeden was geboten. Dieses 
Jahr gibt’s sogar ganz besondere 
Schmankerl und damit ist nicht 
nur das Essen gemeint. 
O’zapft wird wieder am Freitag, 
um 19:00 Uhr, durch unseren 
Bürgermeister, Josef Oswald, 
bevor euch im Anschluss die 
Band Inferno einheizen wird. 
Frühe Vögel, welche die Party 
bis 20:30 Uhr aus unerklärlichen 
Gründen wieder verlassen, be-
kommen den Eintritt zurück. 
Vermutlich sind das die Fami-
lien, welche sich am Samstag-

nachmittag beim großen Kinder-
fest austoben wollen. Hier gibt 
es, wie gehabt, verschiedene 
Spielstationen. Um wieder zu 
Kräften zu kommen und weil 
sich das Heimgehen gar nicht 
lohnt, bleibt ihr am besten gleich 
am Dorffestplatz und genießt 
das gute Essen, bevor ihr dann 
mit der Glonner Musi oder im 
Barzelt weiter feiert. 
Als besonderes Highlight gibt 
es am Sonntag das Jubiläum des 
Soldaten und Kriegervereins 
zu feiern. Hier beginnt es um 
08:00 Uhr mit dem Empfang der 
Vereine, um ca. 10 Uhr einem 
Festgottesdienst, bevor ab 11:00 
Uhr der Frühshoppen beginnt. 
Wie im vergangenen Jahr, fin-
det am Sonntagnachmittag ein 
Human-Kicker-Turnier statt, 
bei dem Freunde, Familien, 
Vereine, Firmen, …. gegenei-
nander antreten können. Nähere 
Infos hierzu gibt es unter www.
dorffest-glonn.de .
Abends schwingen dann die 
Rock’n’Roller vom ASV sowie 
die HipHop-Gruppe des WSV 
das Tanzbein. Traditionell – 
gemütlich - gesellig.
So ist der Festausklang am Mon-
tag, den 29.07. geplant. Beim 
Kesselfleischessen, begleitet 
von der Glonner Musi, könnt ihr 
dann das Fest ausklingen lassen 
und in den wohl verdienten Som-
merurlaub starten.  Jetzt bleibt 
uns nur noch „Dankschee zum 
sog‘n“ an alle fleißigen Helfer 
und Helferinnen, welche immer 
wieder zum Gelingen des Festes 
beitragen. Der Glonner Dorffest-
verein e.V. freut sich auf euch!
  Alex Goos, FFW Glonn

HIER WERDEN SIE MIT
MARIA GALLAND VERWÖHNT!

KOSMETIKSTUDIO ELISABETH BAYERL
Bahnhofstr. 18 | 85625 Glonn | Tel. 08093-906877
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Wer noch kein Standl reserviert 
hat, kann das zeitnah tun, ab 
03.06.24 auf unserer Website 
www.nachtflohmarkt-glonn.de.  
Wer lieber nur nach schönen 
Dingen stöbert, kann sich schon 
mal darauf freuen, zwischen 
18.00 und 24.00 Uhr bei Live-
musik von „Mardi Gras“ einen 
wunderbaren Abend zu erleben. 
Hungrig muss auch keiner blei-
ben, von boarisch bis Thai ist 
alles dabei!  Und für Getränke 
sorgen wie immer die Glonner 
Marktweiber, diesmal wieder 
mit zwei Ständen.
In diesem Jahr wartet aber 
noch eine besondere Überra-
schung für alle Jugendlichen, 

Unbedingt vormerken:  Am 13. Juli ist 
Nachtflohmarkt in Glonn!

die selbst in einer Band spielen, 
Singer/Songwriter sind oder als 
Nachwuchs-DJs unterwegs sind: 
Ihnen bieten die Marktweiber 
auf dem Bereich des Lager-
hauses eine Bühne, auf der sie 
sich einem größeren Publikum 
vorstellen können. Zusammen 
mit Eva Jungnickl, der Glonner 
Jugendpflegerin, sorgen sie für 
alles, was dafür nötig ist.
Du spielst selbst in einer Band, 
singst oder legst auf? Dann 
melde dich! Alle Infos findest du 
auf unserem Flyer (s. Anzeige).
Bis zum 13.Juli!  Wir Marktwei-
ber freuen uns auf Euch – bei 
jedem Wetter! Suzanne Raehmel 
für die Glonner Marktweiber

Frisches Gemüse direkt vom Feld in Glonn

Valentin Winhart baut dieses 
Jahr auf seinem Feld am Glon-
ner Ortsrand saisonales Gemüse 
an. Ab sofort können Interes-
sierte ein Gemüsekisten-Abo bei 
ihm abschließen. Von Mai bis 
Oktober bekommt ihr damit jede 
Woche eure vorbereitete Kiste 
zum Selbstabholen am Feld.
Was ist in der Kiste drin? Aus-
schließlich saisonales, regio-
nales Gemüse, das nach dem 
Prinzip der Permakultur ange-
baut wird. Permakultur arbeitet 
mit den natürlichen Kreisläufen 
der Natur und schafft eine 
regenerative Landwirtschaft. 
Dazu gehören unter anderem 
kurze Transportwege und kein 
Einsatz von Pestiziden oder 
Spritzmitteln. Valentins Gemüse 
ist biologisch, frisch, gesund – 
eben direkt vom Feld. „Immer 
stärker habe ich gespürt, wie 
wichtig es mir ist, meine eige-
nen Lebensmittel anzubauen, in 
der Natur zu arbeiten und von 
ihr zu lernen.“, so der Glonner 
Valentin Winhart.
Je nach Größe kostet eine Ge-

müsekiste 16,- EUR oder 24,- 
EUR. Für die Kiste könnt ihr 
euch ab sofort anmelden unter: 
https://ursprunger-permakultur.
de/ . Auf der Website findet 
ihr außerdem weitere Infos 
und Hintergrundwissen zu dem 
Projekt. Bei Fragen meldet 
euch gern direkt bei Valentin 
Winhart:  Mail.: valentin-win-
hart@ursprunger-permakultur.
de .Tel.: 0176 3926 4579
Wer das Feld besichtigen will: 
Am 26. Mai 2024 von 14:00-
18:00 Uhr gibt Valentin eine 
Feldführung. Die Wegbeschrei-
bung findet ihr ebenso auf der 
Website.          Valentin Winhart

Valentin Winhart
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Ökomodellregion: Vernetzen, fördern, feiern. 
Ein Auftakt ist gemacht

Das Interesse an der Ökomodellregion (ÖMR) VG Glonn ist groß: 
Ein Drittel aller lokaler Bio-Bauern und – Bäuerinnen sowie einige 
nicht-biozertifizierte LandwirtInnen sind unserer Einladung gefolgt 
und haben sich Ende März im Marktblick über die Chancen und 
Möglichkeiten der Ökomodellregion informiert. Vorgestellt wurde 
neben Projekten wie „Hofnahe Schlachtung“, und „Aufzucht der 
Bruderkälber“ auch die Möglichkeit, sich geplante Investitionen, 
die mit den Zielen der ÖMR kompatibel sind, fördern zu lassen. 
Schließlich wurde gemeinsam darüber nachgedacht, in welcher 
Form man kooperieren könnte bzw. was es von Seiten der Öko-
modellregionsmanager bräuchte, um die Bio-Landwirtschaft in 
den sechs Gemeinden voranzubringen. Das zentrale Anliegen 
der Erzeuger - neben der Not an bezahlbarem Raum für Lager 
und Verarbeitung oder dem Wunsch nach partialer gemeinsamer 
Vermarktung - ist: „Bringt die Menschen wieder näher an die 
Landwirtschaft ran!“  Diesem Aufruf kommen wir schon bald 
nach: Mit dem 1. Marktfest der Ökomodellregion VG Glonn 
für die ganze Familie! 
Wann:  Sa, 29. Juni 2024, 10:00 – 16:00 Uhr
Wo:  Dorffestplatz, Glonn
Das geplante Programm: Ein Bauernmarkt, der die große Band-
breite all der wunderbaren Bio-Lebensmittel zeigt, die direkt vor 
unserer Haustüre hergestellt werden; Blind-Verkostungen; Bio-
Verpflegung aus unseren Gemeinden von herzhaft bis Kuchen, 
Infostände zu unterschiedlichen Themen und viel Unterhaltung für 
große und kleine Kinder mit Melkkuh „Lotta“, Tretbulldogrennen 
oder Bauerngolf mit Gummistiefeln. 
Unser 1.Marktfest der Ökomodellregion VG Glonn und die Vernet-
zungsveranstaltung für LandwirtInnen sind der Anfang einer Reihe 
interessanter Veranstaltungen. In Planung: „Kino am Bauernhof“ 
im Sommer und eine Hofradltour im Herbst. Mehr Informationen 
über unsere Ökomodellregion und alle Termine unter www.oeko-
modellregionen.bayern/vg-glonn.         Angelika Gsellmann

Obelix, Elsa und Gimly zu Gast im Kindergarten in  
Herrmannsdorf Falknerin begeistert Kinder mit Greifvögeln
Am 23. April 2024 war die Vorfreude groß, denn die Falknerin Caro Lange 
war gemeinsam mit vier Falken und einem Uhu zu Besuch bei den Kindern 
der Elterninitiative Kindergarten in Herrmannsdorf.
Zwei Gerfalken stimmten die Kinder in das Thema Greifvögel ein. Viele 
Fragen wurden gestellt und beantwortet: Was frisst ein Falke? Bauen 
Falken denn Nester? Wie alt werden sie? Zwei Buntfalken durften im 
Anschluss zwischen den Kindern von Arm zu Arm fliegen. Auch auf den 
Köpfen der Kinder, geschützt durch dicke Mützen, saßen die fröhlichen 
Vögel. Das Highlight war dann der große und beeindruckende Uhu Obelix 
mit seinen weisen orangeroten Augen und den Federohren. Die Kinder 
bemerkten sofort, dass der Kopf sich fast um sich selbst drehen kann und 
der Uhu deutlich schwerer ist als die Falken.
„Ich habe gelernt, dass die Uhus auf dem Boden fressen und sie deshalb 
schnell aufessen müssen, da ihnen dort Gefahr droht. Mir hat es super gut 
gefallen, dass ich die Vögel auf die Hand nehmen konnte.“ Maja, 6 Jahre
Die Elterninitiative Kindergarten in Herrmannsdorf ist ein eingruppiger 
Kindergarten auf dem Gut Herrmannsdorf. Aus allen Gemeinden der VG 
Glonn kommen die Kinder und Famlien. Ein absolutes Highlight ist der 
Waldtag, der es den Kindern ermöglicht, die Jahreszeiten, die Bewohner 
und die Pflanzen des Waldes kennenzulernen.
Wir freuen uns über weitere Unterstützung von Förderern und Spen-
dern, die es uns ermöglichen, den Kindern die Natur näher zu bringen.  
Elterninitiative Kindergarten in Herrmannsdorf e.V.

Kita Glonn – Ausflug nach Kufstein

Während ein Teil der Hortkinder in den Osterferien eine tolle Woche in 
Kreuth am Tegernsee verbringen durfte, sollten die Daheimgebliebenen 
auch nicht leer ausgehen: mit Bus und Bahn ging es nach Kufstein. Ziel 
der Reise war die Festung Kufstein, das Wahrzeichen der Stadt. Und 
schwer beeindruckt waren Kinder wie Erzieherinnen von dem imposanten 
mittelalterlichen Bauwerk, umso mehr, als sie auch noch 3 klassischen 
Stücken lauschen durften, die auf der sogenannten „Heldenorgel“ gespielt 
wurden. So waren auch schnell die Strapazen des Aufstiegs auf die Festung 
vergessen. Auch sehr gut in Erinnerung bleibt den Kindern die Führung 
durch eine nette Tirolerin, die den Kindern mit Rätseln das Leben auf der 
Burg bildhaft erklärt hat und sie somit merkten, wie anstrengend so ein 
Leben auf der Burg damals sein konnte.
Ein unvergesslicher Ausflug bei wunderbarem Wetter, der auch noch mit 
dem Blick auf Schnee bedeckte Berge, den grünen Inn und am Ende mit 
einer Kugel Eis belohnt wurde.
Gerti Flämig und Julia Krug
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Neueröffnung des Kompetenzzentrums für  
Barrierefreiheit & Pflege in Grafing – 
Samstag 15. Juni, 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Am Samstag, den 15. Juni 2024 eröffnet am Grafinger Markt-
platz in den Räumlichkeiten des historischen Brauhauses das 
Kompetenzzentrum Barrierefreiheit und Pflege des Landkreises 
Ebersberg. Dieses beinhaltet neben dem zukünftigen Hauptsitz 
des Pflegestützpunktes Ebersberg auch eine Ausstellungsfläche für 
seniorengerechtes bzw. barrierefreies Wohnen. Bürgerinnen und 
Bürger erhalten im Kompetenzzentrum kostenlose, neutrale und 
unabhängige Beratung zu den Themen Pflege und altersgerechtem 
Wohnen. Darüber hinaus bietet die integrierte Ausstellung die 
Möglichkeit Hilfsmittel kennenzulernen und zu testen. Am Tag der 
offenen Tür haben Sie die Möglichkeit die Räumlichkeiten sowie 
das neue Angebot kennenzulernen. Ansprechpartner: J. Specht LRA 
Ebersberg; jochen.specht@lra-ebe.de; 08092-823514

Unterwegs mit dem Glonner Kulturverein:
Ausflug zum Olaf Gulbransson Museum in Tegernsee
zur Ausstellung „GERHARD RICHTER – WERK IM PLURAL 
– Aus der Sammlung Olbricht“. Das Museum präsentiert das 
vielfältige Werk des international bedeutenden Künstlers anhand 
einer konzentrierten Auswahl, die es in dieser Form noch nie zu 
sehen gab. Wir werden von Frau Sonja Still kompetent durch die 
Ausstellung geführt. Der Kulturverein Glonn lädt alle interessierten 
Mitbürger zur Teilnahme ein. Termin: Freitag, 31. Mai 2024 – 
15.30 Uhr Kosten für Eintritt und Führung: € 20,-. Für die Fahrt 
nach Tegernsee werden Fahrgemeinschaften gebildet. Anmeldung 
bei Brigitte Schneider – Tel. 08093-4481

Das Glonner Frauenfrühstück im Juni
 Unter der Überschrift "Wohnen im Marienheim" wird am Dienstag, 
den 4. Juni 2024 die neue Leiterin des Caritas Marienheims, Frau Britt 
Demut, ihre Arbeit dort beim Glonner Frauenfrühstück vorstellen. Einen 
Schwerpunkt ihres Vortrags, der um 10 Uhr beginnt, wird die neu errichtete 
Hospizinsel im Marienheim bilden.
Bei vielen ruft dieses Thema recht zwiespältige Gefühle hervor. Denn es 
geht darum um nichts weniger, als um Pflegebedürftigkeit, Wohnen in der 
letzten Phase des Lebens, Abschied und Tod. Die Realität in Glonn und 
Umgebung zeigt, dass das Marienheim bereits für viele eine Option und 
Hilfe war und ist. Kurzum es lohnt sich, sich einmal mit diesem Thema zu 
beschäftigen und dazu eine Expertin wie Frau Demut zu hören und befragen 
zu können. Weil das Thema kein leichtes ist, wollen wir uns ab 9 Uhr erst 
einmal im kath. Pfarrsaal miteinander stärken, das Frühstücksbüffet dazu 
ist reich gedeckt. Der Frühstücksbeitrag wird nach Ermessen gegeben, 
der Vortrag ist frei, Spenden zugunsten des Marienheims werden jedoch 
gerne gesehen. Die Veranstaltung ist überkonfessionell, jede Frau kann 
kommen!       Resi Gasteiger

Repair-Café für Glonn? Wer hat Spaß am 
Reparieren? 

Stammtisch Glonner Zukunftsthemen am 12. Juni um 19 Uhr im 
Salettl im Marktblick. In einer netten Runde unter Glonnerinnen 
und Glonnern, anderen eine Freude machen und gleichzeitig was 
für die Umwelt tun: Das soll ab Herbst im ersten Repair-Cafe in 
Glonn möglich sein. 
Viele Sachen sind viel zu schade zum Wegschmeißen und lassen sich 
mit wenig Aufwand reparieren. In Repair-Cafés wird mit Knowhow 
und passendem Werkzeug kostenlose Hilfe zur Selbsthilfe angeboten 
und so manches kaputte Produkt wieder fit für den Einsatz gemacht. 
Das spart Kosten, Energie und Rohstoffe.
In vielen Orten gibt es bereits sehr erfolgreiche Repair-Cafés. 
Können wir das auch in Glonn ins Leben rufen? Das wollen wir im 
zweiten Glonner Zukunftsthemen Stammtisch am 12. Juni um 19 
Uhr im Salettl im Marktblick diskutieren. Alle, die Ideen einbrin-
gen, mitmachen und unterstützen mögen, sind herzlich eingeladen 
zu einem Treffen in zwangloser Atmosphäre!
Wenn Sie schon vorab Fragen haben, melden Sie sich gerne unter 
info@energiewende-glonn.de .    Hans Gröbmayr

Kinder- und Jugendfest
Am 8. Juni 2024 findet von 
11 bis 18 Uhr das Kinder- und 
Jugendfest auf dem Glonner 
Dorffestplatz statt.
Mit viel Unterstützung der 
Glonner Vereine und freiwilli-
ger Helfer wollen wir ein großes 
Fest für Kinder und Jugendliche 
auf die Beine stellen.
Alle Kinder, Jugendlichen und 
Familien sind herzlich einge-
laden, einen unvergesslichen 
Tag voller Spiel, Spaß und 
Veranstaltungen zu erleben. Mit 
dabei sind unter anderem: Glon-
ner Jugendmusi, Blässerbande, 
Ballettschule TanzTanzTanz, 
ASV-Glonn, WSV-Glonn, El-
ternbeirat Pfarrkindergarten, 
Rotkreuzgemeinschaften, Glon-
ner Feuerwehr, KiJuFa e.V., 
und… und…und.

In Anlehnung an die durch-
geführte Jugendbefragung im 
Herbst 2023 organisiert die 
Jugendpflege eine Mini-Frei-
zeitfläche für alle jungen Men-
schen aus Glonn. Aus München 
reist das Hip Hop-Kollektiv 
5elements und WORD UP! an 
und wird Graffiti- und Rap-
Workshops anbieten. Das Table 
wird vom Rollsport e.V. für alle 
Skater und Interessierten aufge-
baut. In der Chillout-Area mit 
Cocktail-Bar verköstigt euch das 
Glonner JUZ. Es wird verschie-
dene Aktionen, Workshops, 
Auftritte und Stände geben.
Für das leibliche Wohl ist auch 
gesorgt. Wir freuen uns auf viele 
Besucher und gutes Wetter.
Elternbeirat KiJuFa e.V.

Ab Anfang Mai eröffnet das neu gestaltete Bistro 
die „Bisteria“ ihre Türen in Piusheim – Baiern.

Als junges gastronomisches Paar haben wir, Christina und Roland, 
unseren Traum der Selbständigkeit verwirklicht und heißen Sie herzlich 
willkommen, Teil dieser Reise zu sein. Unsere Vision ist es, Ihnen eine 
einladende Atmosphäre zu bieten, in der Sie sich wie zu Hause fühlen und 
gleichzeitig die Vielfalt und den Geschmack der Region erleben können.
Mittags gibt es ein Menü für kleines Geld, über den Nachmittag hinweg eine 
kleine Schmankerlkarte und am Abend klassisch à la carte mit Gerichten 
aus der Region. Öffnungszeiten: MO / DI / FR / SA 9:30 Uhr – 23:00 
Uhr, Küche von 11:30 – 14:00 Uhr & 18:00 – 21:00 Uhr;  Sonntag: 9:30 
Uhr – 16 Uhr, Küche von 11:30 Uhr – 14:00 Uhr. www.bisteria.de
      Christina Empl
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VERANSTALTUNGSHINWEISE: Abfuhrtermine
Restmüll-/Komposttonnen Markt Glonn

Die Energieagentur Ebersberg-München bietet regelmäßig 
kostenlose Veranstaltungen zu unterschiedlichsten Themen aus 
dem Bereich Energiewende an. Sie finden eine aktuelle Übersicht 
unter https://www.energieagentur-ebe-m.de/themen/termine.

MAI
17. |19.00 Uhr Kolping: Maiandacht am Kolpingkreuz in der Filzen.

Bei schlechtem Wetter in der kath. Pfarrkirche.

26. |07.15 Uhr GTEV: Trachtenwallfahrt nach Maria Eck Abfahrt 
um 7.15 Uhr in Glonn Busbahnhof

26. |14-18  Uhr Ursprunger Permakultur: Feldbesichtigung

28. |19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

30. | GTEV: Fronleichnamsprozession

31. |15.30 Uhr Kulturverein: Ausflug zum Olaf Gulbransson Mu-
seum in Tegernsee zur Ausstellung „GERHARD 
RICHTER – WERK IM PLURAL

JUNI
04. |9.00 Uhr Glonner Frauenfrühstück im kath. Pfarrsaal

ab 10 Uhr Vortrag "Wohnen im Marienheim" 
(+Hospizinsel) 

07. |19.30 Uhr Schrottgalerie: Die Dreiviertler

08. |11.00 Uhr Dorffestplatz: Kinder- und Jugendfest

08. |19.30 Uhr Schrottgalerie: La Vida Loca

08. |19.30 Uhr Marktblick: BB Blues Band

12. |19.00 Uhr Marktblick: Stammtisch Glonner Zukunftsthemen 
- Repair-Café

14. |19.30 Uhr Schrottgalerie: Überlebenslust - Jule Ronstedt und 
Evelyn Huber

14. / 15.  |19.30 Marktblick: Despo Unplugged

15. / 16.  | Herrmannsdorf: 1. internationales Butcherfestival

15. |10-16 Uhr LRA Ebersberg, Team Demografie: Tag der 
offenen Tür im Kompetenzzentrum - Pflegestütz-
punkt Ebersberg, Pflege- und Wohnberatung,  
Marktplatz 2 in Grafing

15. |19:30 Uhr Schrottgalerie: Körber, Krohn, Fliegauf

15. |21.00 Uhr Zinneberg: Orgel-Open-Air in Zinneberg mit 
Thomas Pfeiffer

21. |19.30 Uhr Schrottgalerie: Peter & The Lost Boys

22. |19:30Uhr Schrottgalerie: Juke Joint Smokers

28. |19:30Uhr Schrottgalerie: Justyn Time

29. |19:30Uhr Schrottgalerie: Rudi Zapf & Zapf´nstreich

23. |10.00 Uhr Pfarrkirche: Pfarrfest der kath. Kirche - Kirche 
anlässlich 1250 Jahre Glonn

25. |19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

28.  |20.00 Uhr Marktblick: Les Voyageurs, die "Reisenden"

29.  |10 - 16 Dorffestplatz: 1. Marktfest der Ökomodellregion VG 
Glonn für die ganze Familie! 

30.  |17.00 Uhr Klosterschule: Szenische Lesung Lena Christ

Bitte Sammelrouten Ortskern bzw. Außenbereich beachten! Siehe 
www.marktgemeinde-glonn.de  ( Wertstoffhof-Abfallbeseitigung )

Wertstoffhof in der Haslacher Straße
Bitte beachten Sie die geänderten Öffnungszeiten vom 01.04.2024 
bis 30.11.2024: Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 
15.00 Uhr bis 18.00 Uhr, Samstag von 09.00 bis 12.00 Uhr

Güterbörse
Die Güterbörse ist Freitag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr bzw. 
Samstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet. Bitte beachten Sie, 
dass eine Abgabe von Gegenständen nur nach vorheriger Rück-
sprache mit einem Wertstoffhofmitarbeiter möglich ist. Des 
Weiteren weise ich ausdrücklich darauf hin, dass Elektrogeräte 
aus Haftungsgründen nicht angenommen werden.

Mai 2024

Mi 22.05. Bio-Müll  Achtung abweichender Termin

Di 28.05. Rest-Müll   (Ortskern)

Mi 29.05. Rest-Müll   (Außenbereich)

Mi 29.05. Gelber Sack   (Ortskern)

Fr 31.05. Gelber Sack (Außenbereich) 
Achtung abweichenderTermin

KiJuFa e.V. Glonn: Offener Spieletreff
Jeder erste Samstag im Monat 14 - 18 Uhr

Juni 2024

Di 04.06. Bio-Müll

Di 11.06. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 12.06. Rest-Müll (Außenbereich) 

Di 18.06. Bio-Müll

Do 20.06. Problemabfallsammlung  
(Bahnhofplatz von 11.15 Uhr bis 12.15 Uhr

Di 25.06. Rest-Müll (Ortskern)

Mi 26.06. Rest-Müll (Außenbereich) 

Mi 26.06. Gelber Sack (Ortskern)   

Do 27.06. Gelber Sack (Außenbereich)
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Polizei              110
Feuerwehr                          112
Rettungsdienst, Notarzt                         112
(bei lebensbedrohlichen Notfällen)
Hausärztlicher Bereitschaftsdienst:                 116 117
(bei Erkrankungen außer. der Praxiszeiten)
Gift-Informationszentrale:               089-19240
(Beratung über Giftstoffe und Pilze)
Apothekennotdienst          0800 228 228 
Weitere Notfallnummern: www.vg-glonn.de/notfallnummern.html

NOTRUFE

Der nächste Marktschreiber erscheint am: Freitag, 21.06.2024
Annahmeschluss für Artikel / Anzeigen / Termine:  
Freitag, 31.05.20241
Redaktion: marktschreiber@glonn.de
Einlegeblätter/ Flyer:  Wenn Sie ein/en Einlegeblatt / Flyer im 
Glonner Marktschreiber für die Juni-Ausgabe buchen wollen, 
müssen Sie sich bitte bis zum Freitag, den 14.06.2024 bei der 
Gemeinde bei Frau Gröbmayr, Frau Schwaiger oder Frau Huber 
(Pforte), Tel. 08093/ 9097-0 anmelden. Dort erhalten Sie dann eine 
Verteilerliste. Die Einlegeblätter für die Juni-Ausgabe müssen bis  
Dienstag, den 18.06.2024 abgegeben werden. 
Bitte beachten Sie, dass nur Glonner Gewerbetreibende, Vereine,  
Initiativen und auch Privatpersonen den Marktschreiber-Verteiler, für 
Informationen, welche sich an die Allgemeinheit richten, nutzen können. 
Mehrseitige Prospekte können nicht verteilt werden.

Glonner Baumgeschichte(n)
"Pflanz einen Baum, und kannst Du auch nicht ahnen, wer einst in 
seinem Schatten tanzt, bedenke Mensch: Es haben Deine Ahnen, eh sie 
Dich kannten, auch für Dich gepflanzt!" (Max Bewer)
Bäume sind weit mehr als nur wachsendes Holz. Bäume sind das grüne 
Wunder unserer Erde, sie bilden lebensnotwendigen Sauerstoff und kühlen 
unsere Wohngebiete an heißen Tagen maßgeblich. Messungen besagen, 
dass sich Straßenasphalt in der sommerlichen Mittagssonne auf über 60 
Grad erwärmen kann. Im Schatten der Bäume wurden hingegen nur etwa 
30 Grad gemessen. In Zeiten des Klimawandels keine schlechte „Ange-
wohnheit“. Und sie können noch so viel mehr:
Ein 100-jähriger Baum bringt mit: 20 m Höhe, 12 m Kronendurchmesser, 
600. 000 Blätter, 120 m2 Grundfläche und 1.200 m2 Blattfläche. Durch 
die Lufträume des Blattgewebes entsteht eine Gesamt-Oberfläche für den 
Gasaustausch von etwa 15.000 m2, also zwei Fußballfeldern!
Und leistet damit pro Tag: 18 kg CO2-Aufnahme, 36 .000 m3 Luftdurch-
satz, 400 l Wasserverdunstung sowie 13 kg Sauerstoff-Produktion, dem 
Tagesbedarf von 10 Personen. Ganz „nebenbei“ filtert er dabei in der Luft 
schwebende Bakterien, Pilzsporen, Staub und schädliche Stoffe heraus.
Wird dieser Baum nun gefällt, weil eine neue Straße gebaut wird, sich je-
mand über zu viel Schatten beschwert oder gerade dort ein Geräteschuppen 
aufgestellt werden soll, müsste man als gleichwertigen Ausgleich ca. 2.000 
junge Bäume mit einem Kronenvolumen von jeweils 1 m3 pflanzen. Der 
reine Baumpreis dürfte etwa 150.000,- € betragen. Plus Erhaltungskosten 
zur Pflege der Bäumchen bis diese zu vergleichbarer Größe und damit auch 
Widerstandsfähigkeit gegen Wetter und Schädlinge herangewachsen sind.
Auch in und um Glonn gibt es noch wahre „Baumpersönlichkeiten“, die 
schon einiges erlebt haben und die wir Ihnen gerne in den nächsten Aus-
gaben ein wenig „näher“ bringen wollen. Wir freuen uns auch über Ihre 
Baumgeschichten, Bilder und Anregungen dazu. Bitte schicken an Sabine 
Brückmann – BN Glonn – Marktplatz 6 – 85625 Glonn oder info@sabine-
brueckmann.eu .  Die Linde auf dem Titelbild gehört Familie Kronthaler 
aus Glonn. Sie wird das Baum-Portrait in der Juni-Ausgabe.  
                  Sabine Brückmann
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Wir unterstützen die SEAQUAL-Initiative
mit dem Ziel der Reinigung/Säuberung
unserer Meere von Plastik-Müll.

Daher bieten wir jetzt unsere Netze
und Planen (z.B. für Bauzaun- und
Werbebanner u.v.m.)
auch aus 100% recyceltem Plastikmüll an.

www.mia-san-aussenwerbung.de

Three-7-Project | Am Hochfeld 8 | 85625 Glonn

bei uns steht das 

im Vordergrund
IR

Wir suchen Auszubildende (m/w/d)
SHK Anlagenmechaniker 

für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

E-Mail: karriere@wbt-gmbh.de

WBT - WIR BAUEN TECHNIK
Jetzt Kennenlernen per

vereinbaren.
0173 - 570 4630

auch gerne als Quereinsteiger 
mit handwerklichem Geschick

WIR SIND IHR PARTNER 
RUND UM 

IHRE HAUSTECHNIK:

WWW.MEIER-SHK.DE
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